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General von Röſſing 104 M. , Ungenannt 103 M. 50 Pf . , ferner

Medicinalrath Brunner in Schopfheim , Geh . Kommerzienrath Ph . Diffené

in Mannheim , Freiherr von Gayling - Altheim in Baden , Frl . El .

Korff in Durlach , Dr . E. Kilian ( Ergebniß eines Vortrags ) , General

major von Mohl , Oberſtlieutenant Wildeck u. Frau , Frl . Reiß , Oberſt

Waizenegger u. Frau und Ungenannt , ſämmtlich von hier , je 100 M.

Zu der im Vorjahre veranſtalteten Sammlung für das Kinderſoolbad

in Dürrheim haben wir nachträglich erhalten von den Kreiſen Offenburg
1000 M. , Villingen 600 M. , Karlsruhe , Baden und Freiburg je 500 M. ,

Konſtanz 300 M. und Mannheim 250 M. Außerdem ſpendeten für dieſen

Zweck Herr Ernſt Poſſelt in Warſchau 1000 M. , Ungenannt hier 600 M. ,

Hofrath Hecht in Mannheim 300 M. , Frauenverein Villingen ,
Ertrag eines Konzerts 270 M. , Triberg desgl . 173 M. , Kommerzienrath
ten Vrink in Arlen , Ergebniß einer Sammlung 161 M. 80 Pf . , Frauen
verein Donaueſchingen 3. Sendung 124 M. 11 Pf . , Frauenverein
St . Blaſien , Ergebniß einer Sammlung 110 M. , Baron von Cohn ir

Deſſau 100 M

Für alle dieſe und die große Zahl von Gaben in kleineren Beträgen ,
die wir hier nicht alle aufführen können , ſprechen wir auch hier wiederholt

unſern ehrfurchtsvollſten und herzlichſten Dank aus .

Nicht mindern Dank ſchulden wir auch wieder der Chr . Fr . Müller ' ſchen

und der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei für die unentgeltliche Aufnahme

unſerer zahlreichen Veröffentlichungen in den von ihnen herausgegebenen
Blättern , ſowie den Druckereien der andern hieſigen Blätter für die uns

gewährte Ermäßigung der Einrückungsgebühren
Endlich ſei uns geſtattet , hier auch für das uns ſo vielfach bewährte

freundliche Entgegenkommen und die vielſeitige Mithilfe und Unterſtützung ,
die uns von Seiten der Staats - , wie auch der Kreis - und Gemeinde

behörden , insbeſondere des Stadtrathes der Reſidenz zu Theil

geworden iſt , unſern aufrichtigſten verbindlichſten Dank auszuſprechen
Dieſem gemeinſamen Zuſammenwirken verdankt ſo manche Unternehmung
des Vereins , die dem gemeinen Wohle dient , ihre Entſtehung und ihre

Blüthe . Die Erhaltung dieſes Einvernehmens iſt dem Vereine vom höchſten

Werthe, er hofft auf deſſen dauerndes Fortbeſtehen , wie auf die fernere

Erhaltung des Wohlwollens der Gönner unſerer Beſtrebungen .

Thätigkeit der einzelnen Abtheilungen .

Abtheilung 1

für Frauenbildungs⸗ und Erwerbspflege .

Bei Schluß des Jahres 1894 beſtand der Vorſtand der Abtheilung
aus folgenden Mitgliedern : Freifrau v. K ettner , Excellenz , Präſidentin ;
Frau Präſident Winnefeld , Stellvertreterin ; den Frauen : Senatspräſident
Wielandt , Profeſſor Mendelsſohn - Bartholdy , Geheimerath Hardeck ,
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Die Kurſe zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen .

Mun RNa STHUIenX. An Volksſchulen

7 1u 8 ieat ſeit 28 Jahren in den bemöhrteDie Leitu D liegt ſeit 263 Jahren in den bewahrten

der Hauptlehrerin Fräulein Katharina Beden

urch eine Verordnung des Großh . Miniſteriums der Juſtiz , des Kultus

errichts vom 2. März 1894 ſind einige formelle Aenderungen ein
f die Einrichtung und den Betrieb der Anſtalt keinen

iß haben . Die einzige Neuerung erſtreckt ſich auf die Feſtſetzung
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der Schül lerinnen von 18 Jahren oder doch die

Zurücklegung des 18. Lebensjahres in dem Kalenderjahr , in dem die Prüfung
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II .

Die Luiſenſchule

JDieſe Anſtalt zerfällt in zwei Abtheilr ingen : Abtheilung A für Mädchen
von 14 —16 Jahren und Abtheilung B für ſolche über 16 Jahre . Ab

theilung A will Mädchen , die der Elementarſchule entlaſſen ſind , eine

Weiterbildung in den allgemeinen Schulkenntniſſen und den weiblichen Hand
arbeiten bieten und ſie ſoweit möglich mit den Erforderniſſen einer geordneten
Hauswirthſchaft bekannt machen . Abtheilung B hat vorzugsweiſe den Zweck ,
die Zöglinge zur Führung eines Haushalts zu befähigen , und bietet außer
Weiterbildung in

—— Schulfächern und in weiblichen Handarbeiten

— auch gründlichen Unterricht im Kochen . Es ſteht eine beſondere

Lehrküche zur Verfügung , in welcher die Schülerinnen der Abtheilung B

gruppenweiſe im Kochen unterrichtet werden . Im Berichtsjahre haben
30 Schülerinnen an diahen Uebungen theilgenommen .

Im Uebrigen entnehmen wir dem letzten ausführlichen Schulprogramm
der Anſtalt für das Schuljahr 1894/95 folgende Angaben :

Angeſtellt waren außer der Hausmutter , Fräulein Briegleb , fünf

Lehrerinnen , ferner eine Kochlehrerin , eine Wirthſchafterin , eine Köchin und
eine Pförtnerin, die auch die Krankenpflege wahrgenommen hat . Der Unter
richt in der Religion wurde von Herrn Hilfsgeiſtlichen Pr . Hartmann

für die evangeliſchen und Herrn Stadtpfarrer Dekan Benz für die katho
liſchen Zöglinge ertheilt , derjenige in den Schulfächern von 7 Lehrern aus
der Stadt , der Unterricht im Franzöſiſchen von einer Lehrerin , derjenige
im Turnen von dem Turnlehrer der Höheren Mädchenſchule im Turnſaale
dieſer Anſtalt .

Die Zahl der Schülerinnen , die ſämmtlich Koſt und Wohnung in der
Anſtalt hatten , betrug 83 , nämlich :

Abtheilung A Klaſſe J 21 Schülerinnen

5

„ 8 .

zuſammen 83 Schülerinnen .

Von dieſen 83 Schülerinnen kamen aus Orten des Großherzogthums 61

aus der Rheinpfalz 10 , aus Bayern 1, aus Elſaß Lothringen 6 , aus

Württemberg 3, aus der Rheinprovinz 1, aus Amerika 1.

Nach der Konfeſſion waren vorhanden 63 evangeliſche , 19 katholiſche
und 1 altkatholiſche Schülerin .

Aus den der Anſtalt zur Verfügung ſtehenden Stiftungsmitteln ſind

Stipendien im 2=, von 5040 M. verliehen worden . Außerdem
erhielten mehrere Schülerinnen namhafte Ermäß igu ngen des Schul geldldes ,

thels durch gnädige Zuwendungen Ihrer Königl . Hoheit der Großher

zogin , theils aus Mitteln der Abtheilung . Endlich hat uns auch in dieſem
Jahre eine Freundin der Schule ein Stipendium von 500 M. überwieſen .

Bemerkt ſei noch , daß in der Anſtaltsküche zugleich auch für die

Penſionärinnen der Induſtriekurſe und der Frauenarbeitsſchule , ſowie für
das Dienſtperſonal gekocht wird . Im Ganzen wurden 54345 Portionen
verabreicht .
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Im Berichtsjahre ſelbſt war die Schülerinnenzahl der einzelnen Kurf

folgende
Beg 8 Mai Septem 3

Handnähen 35 62 18

Maſchinennäher 95 64 86

Kleidermachen . 76 90 75

Weißſticken aftin 54 80 62

Wollarbeiten 33 6 69

Handelskurs 931 20 17 im Nov . 7

Zeichnen K 48 48 im Okt 96
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Der Lehrplan des Ha ndelskur ſes umfaßt folgende Unterrichtsfächer

mdelswiſſenſchaft , Handelsger ographie , kaufmänniſches Rechnen , doppelte
Buchführung , kaufmänniſche Korreſpondenz, Schönſchreiben und Rundſchrift ,
franzöſiſche und engliſche Korreſpondenz . Vorgreifend wird bemerkt , daß ,
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Nda der bisherige fünfmonatliche Kurs zur gründlichen Ausbildung in den

vorgeſehenen Fächern ( namentlich Buchhaltung ) nicht ausreicht , für die

Zukunft die Dauer eines jeden Kurſes auf zehn Monate feſtgeſetzt worden
iſt . Seit der Einführung des Handelskurſes , das iſt ſeit dem Jahr 1892 ,
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wurden fünf Kurſe abgehalten . Dieſelben waren von 81 Schülerinnen
beſucht . Die Mehrzahl derſelben verwerthet die erworbenen Kenntniſſe in
den elterlichen Geſchäften und nur der kleinere Theil ſucht Anſtellung .

Von der Geſammtzahl der Schülerinnen aller Kurſeentfallen auf die
Stadt Karlsruhe 779 , auf ſonſtige Orte des Großherzogthums Baden 225 ,
auf Bayern 8, Württemberg 2, Preußen 4, England 3, Belgien 2 Schülerinnen .

Achtzehn ausgebildete Lehrerinnen konnten Anſtellung finden , theils an

Haushaltungs⸗ , Frauenarbeits - und Volksſchulen , theils an Töchterſchulen
und Privatinſtituten

Am 10 . Dezember fand eine Geſang - Aufführung der Schülerinnen des

Geſangunterrichts ſtatt , welche Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
mit ihrem Beſuch beehrte .

IV

Das kunſtgewerbliche Atelier .

Dasſelbe iſt auch im abgelaufenen Jahre ſeinem Programm treu
geblieben . Der Beſuch von Kursſchülerinnen iſt zurückgegangen , wenn ſich
auch die Zahl der Hoſpitantinnen gegen früher etwas geſteigert hat . Der

Abſatz an gefertigten Arbeiten war dem Vorjahr gegenüber erheblich ver
mindert . Die Urſachen dieſes Rückganges ſind lediglich in der Zunahme
von Privatinſtituten mit gleichem Lehrplan oder ſolcher Anſtalten , welche
den Unterricht in ausgedehnterer Weiſe ertheilen , wie die aufblühende

Malerinnenſchule , zu ſuchen . Aus dieſen Gründen hat ſich die Abtheilung
veranlaßt geſehen , das Atelier auf Oſtern 1895 aufzulöſen

V.

ie Schule für Kunſtſtickerei

Die Leitung der Anſtalt iſt unverändert geblieben .
Wenn auch die Anzahl der ausgeführten Aufträge ( im Ganzen 488 ,

worunter einzelne ſehr bedeutende ) ihrem Werthe nach diejenige des Vor

jahres übertraf , ſo iſt doch das finanzielle Ergebniß kein glänzendes , was

ſeine Begründung darin findet , daß wir mit aller Sorgfalt ausgeführte
künſtleriſche Arbeiten liefern , auf die mehr Zeit und Mühe verwendet werden

muß , als in den ſo billig als möglich gehaltenen Verkaufspreiſen zum Aus
drucke kommen kann . Die Anſtalt iſt eben keine auf Gewinn berechnete ,
ſondern verfolgt den idealen Zweck der Bildung und Hebung des Geſchmacks
im Allgemeinen , neben der Abſicht , einer größeren Anzahl von Damen die

Gelegenheit zu einem anſtändigen Nebenverdienſt zu bieten . Nur durch die

auch in dieſem Jahre uns ſeitens des Großh . Miniſteriums für Juſtiz , des

Kultus und Unterrichts gewährte erhebliche Beihilfe war es möglich , das

Defizit , das ſonſt entſtanden wäre , zu decken .

Das ſchon im vorjährigen Bericht erwähnte Muſeum für Kunſt

ſtickerei neben den Arbeitsräumen der Anſtalt , das auch dem Beſuche
des Publikums geöffnet iſt , hat ſich als ein vortreffliches Hilfsmittel bewährt ,
um alte und neue Techniken an den daſelbſt angeſammelten muſtergiltigen
Vorbildern zu ſtudiren und viele derſelben wieder einzuführen . Im Mai
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Lehrkurſe eröffnet worden ſind zur Ausbildu ng von Kunſtſtickerei
hatte ſich mehr und mehr durch von verſchiedenenLel L

Seiten ei ende Anfragen erwieſen , daß das Bedürfniß beſteht , junge
Mädchen derart here nzubilden , daß ſie die Leitung an Kunſtſtickereiſchulen
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tmorwo 1

1
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Auskunft ertheilt werden kan n.

Aus Umſtehendem lt , daß die Anſtalt auf dem betretenen Wege
üſtig voranſchr mehr und mehr ſich ü1 einer muſtergiltigen , in

und auf ands als ſolche anerkannten , heranbildet

3 U

Das Heim für alleinſtehende Damen im Friedrichſtift .

In der U
dieſer Anſtalt , welche bezweckt , alleinſtehenden Frauen

une
95— der beſſeren Stände eine das Familienleben theilweiſe

de der Unterbringunng zu bieten , iſt im verfloſſenen Jahr keine

erung einderrer Das mit der Leitung betraute „Comite der
a itheilm

ig des Friedrichſtiftes “ trat zur Erledigung der VerwaltungsUnteral
ſachen und ſonſtiger Angelegenheiten der Anſtalt regelmäßig monatlich einmal ,
außerdem nach Bedarf zuſammen

Die in den Anſtaltsgebäuden vorhandenen Wohnungen waren während
des Berichtsjahres ſtetts ſämmtlich beſetzt und befanden ſich am Schluß
desſelben wie im Vorjahre 21 Damen im Heim .



Leider hatte die Anſtalt auch in dieſem Jahr wieder den Heir

einer langjährigen Bewohnerin zu beklagen : eine andere Dame

durch längeres Leiden , welches eine beſondere Pflege und Wartung erl heiſchte
veranlaßt , die Anſtalt zu verlaſſen und ſich in Pflege bei ihren Ange

hörigen zu begeben .
Neben der Oberin , Fräulein v. Gruben , welche die Leitung des

Hausweſens und der Küche , die Beaufſichtigung des Dienſtperſonals und

die Ueberwachung der Hausordnung verſieht , war als Hausmeiſterin Fräulein

Hartdegen und als Aufſichtsfräulein Fräulein Schuſt angeſtellt

1610
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VII .

ie Haushaltungsſchule des Friedrichſtifts

Die Einrichtung dieſer Anſtalt , welche bezweckt , jungen Mädchen im

Alter von 15 bis 18 Jahren eine planmäßige Unterweiſung⸗ in allen zur

Führung eines
gegnr

dneter Haushalts erforderlichen Kenntniſſen und Ge

ſchäften zu bieten , hat ſich auch im verfloſſenen Jahr als praktiſch bewährt

Der Unterricht erſtreckt ſich auf die Lehre von den wichtigſten Zweigen der

Haushaltungskunde , ertheilt durch Herrn Reallehrer Klumpp , auf das

Kochen , worin die Schülerinnen in einem dreim onatlichen
3*

durch die

Hausmeiſterin unterwieſen werden , auf weibliche Handarbeiten , Nähen und

Kleidermachen , ertheilt durch eine Lehrerin der Frauenerbeitsſchule und

auf Behandlung der Wäſche und das Bügeln unter Anleitung des Auf

ſichtsfräuleins . Dabei ſind die Schülerinnen den im Hauſe wohnenden

Damen zur Bedienung zugetheilt , wobei ſie in ſonſtigen häuslichen Arbeiten

praktiſch geübt werden . Der Aufenthalt in der Anſtalt währt ein Jahr

Um den zahlreichen Anmeldungen möglichſt zu entſſ

Zahl der Schülerinnen bis auf 20 erhöht, die höchſte Zahl , für

vorhandenen Räumlichkeiten und Einrichtungen eine Aufnahme ermöt

Die Anmeldungen von Schülerinnen kamen zum größten Theil aus der

bayeriſchen Pfalz und aus Württemberg .

1

Ron
prechen ,

VIII .

Seminar zur Ausbildung von Haushaltungslehrerinnen

Im Berichtsjahre fanden zwei Kurſe ſtatt , von denen leider der erſte ,

der Sommerkurs , in Folge zufälliger Umſtände recht ſchwach , von nur

5 Theilnehmerinnen beſucht war , während der zweite , im Herbſt beginnende ,
deren wieder 12 aufzuweiſen hatte . Im Allgemeinen iſt deutlich zu erkennen ,

daß nicht nur im Lande die Zahl derjenigen Gemeinden ſich vermehrt ,

die von der facultativen Einführung des Haushaltungsunterrichts Gebrauch

machen und ausgebildeter Lehrerinnen bedürfen , ſondern

daß auch auf ßerhalb Badens und name ntlich in der Schweiz die Aufmerk

ſamkeit ſich unſerer Anſtalt zuwendet . Es ſei vorgreifend bemerkt , daß der

im Mai 1895 begonnene 5. Kurs 19 Theilnehmerinnen hat und daß

6 weiter angemeldete auf den Winterkurs verwieſen werden mußten
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Mit Einrechnung

innen die folgend
dieſes fünften Kurſes war die Herkunft der Schüler

II III IV V. Kurs
aus Baden 11 1 5 3 13

Preußen . 3

Bayern und Rheinpfalz . . 5 ö
Anhalt⸗Deſſau

Elſaß .

„ Königreich Sachſen 2

e f

Württemberg ̃

Schweiz . ee 8 3

3 13 5 12 19
zuſammen alſo bis jetzt 62 Schülerinnen .

Dem Beruf nach waren :

im 1 I . III . IV. V. Kurs , im Ganzer
Elementarlehrerinen . . 4 1 1 2 12

Induſtrielehrerinnen . . 6 4 4 3 18
Kochlehrerinnen 1 4 1

oef 2 5 2 3 13 25

13 13 5 12 19 62

Es möge übrigens hier da rauf hingewieſen werden , daß die in unſerem
Seminar ausgebilde ten Lehrerinnen mit dem Zeugniß der abgelegten Prüfung
zwar in erſter Linie die Befähigung erwerben , an Fortbildungsſchulen den

Haushaltungsunterricht zu ertheilen , daß aber damit eine anderweitige Ver

wendung derſelben natürlich nicht ausgeſchloſſen iſt und daß thatſächlich
eine große Anzahl aus der Anſtalt hervorgegangenen Lehrerinnen als
Vorſteherinnen in Pe als Haushälterinnen oder in ähnlichen
Stellungen bereits Anſtellung gefunden haben .

IX

Stellenvermittelungsbüreau für Frauen und Mädchen aus

gebildeten Ständen

zweck dieſes Büreaus iſt die Vermittelung von Stellen für folgende
Berufsarten : Geſellſchafterin , Erzieherin , ſtellvertretende Hausfrau , Stütze
der Hausfrau , Wirthſchafterin , Vorſteherin von Krankenhäuſern , Sanatorien
und Privatkliniken , Buchhalterin , Leiterin von Frauenarbeitsſchulen , Haus
haltungs - und Kochſchulen , Kunſtſtickerei⸗ und Buchbinderſchulen , Kinder⸗
gärtnerin , Kammerjungfer .

Bewerkſtelligt wird dieſe Vermittelung durch mündlichen Verkehr mit
Stelleſuchenden und Stellebietenden , oder durch Correſpondenz . In jedem
Falle iſt es das Beſtreben , nur nach genauer Prüfung der Berwerberinnen
und ihrer Jeuni ſſe ein Engagement abzuſchl ießen , doch kann ſelbſtverſtändlich
eine weitergehende Garantie , als ſie die Aufwendung der erforderlichen

Sorgfalt in ſich ſchließt , nicht übernommen werden .



Da die Hauptabſicht bei Gründung des Büreaus dahin ging , den
Stelleſuchenden , die oft erheblichen und leider in vielen Fällen unnöthig zuf
gewendeten Koſten berufsmäßiger Vermittelung zu erſparen , ſo wurde das

Princip eingeführt und aufrecht erhalten , nur im Falle eines wirllichAbſchluſſes eine Gebühr zu erheben , die in Höhe von 10% des J hresgehaltes

mindeſtenns aber 2 Mark , von jeder der beiden verttühſchließendet Parteien
inmal zu zahlen iſt , ſobald der Vertrag zu Stande gekommen iſt. Für

Einſchreibgebühr , Portoauslagen u. ſ. w. wird nichts berechnet . Die Folge
iſt zwar , daß alljährlich ein nicht unerheblicher Zuſchuß zu den Betriebskoſten
dieſer Anſtalt aus der Abtheilungskaſſe geleiſtet werden muß , der gute
Zweck dürfte aber dieſe Aufwendi ing d＋ chaus rechtfer

Das Büreau hat es ſich ferner Aufe
abe, heranwachſenden

Mädchen , namentlich ſolchen welche Anſtallen pbef˖ en wollen , über

einſchlägigen Verhältniſſe Auskunft zu geben , beſonders auch ihnen paſſende
Unterkunft zu verſchaffen und ihnen im Allgemeinen bei der Wahl
Berufes mit ſachverſtändigem Rath an die Hand zu gehen

Die unter Leitung von Fräu Julie Foßler ſtehende Anſtalt iſt
im Berichtsjahr in folgender Weiſ Anſpruch genommen worden :

Stellenangebote gingen ein : davon wurden beſetzt :

aus Baden 64
dem übrigen Deutſchland 61 34
Oeſterreich 2 1
der Schweiz — 2

Engl and 1
Frankreich 5 3

K Italien 1 2

„ Rußland ‚
Deutſch - Afrika 3

Südamerikan . ö

zuſ. 22 . zuſ . II0
Die beſetzten Stellen waren : Erzieherinnen 14 , Kinderfräulein 30

Kindergärtnerinnen 12 , Stützen der Hausfrau 12, Haushälterinnen 12 ,
Kammerjungfern 18, Geſellſchafterinnen und Pflegerinnen 4, ſtellvertretende
Hausfrauen 3, Beſchliießerinnen 2, verſchiedene 3, zuſ . 110

Stellengeſuche liefen 322 ein , von denen jedoch 105 von vornherein

unberückſichtigt bleiben mußten weger zu großer Jugend , mangelnder Vor
kenntniſſe oder unerfüllbarer Anſprüche . Es verblieben ſomit 217 , die als
Bewerberinnen auftreten konnten . Wenn trotzdem nur 110 deerſelben unter
gebracht wurden , ſo iſt dies theils dadurch zu erkl

*＋r. daß die Stellegebenden
zu hohe Anforderungen machten , theils dadurch , daß dieſelben gleichzeitig
auf anderem Wege die Stelle aus geboten und dann zuweilen auch beſetzt
hatten . Es dürfte ſich im Allgemeinen empfehlen , daß diejenigen Familien ,
die ſich zwecks Vergebung einer Stelle an unſere . wenden , nicht
gleichzeitig ſich des Wegs des Inſerats oder ſonſtiger ?Vermitt — bedienen ,
ſondern wenigſtens abwarten , ob ihnen nicht unſererſeits paſſende ?Vorſchläge
gemacht werden .
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Abtheilung II

für Kinderpflege .

Die Mitglieder des Vorſtandes waren : Frau Geheimerath Blatz ,
Präſidentin , Frau Stadtrath Leich tlin , Stellvertreterin , Frau Profeſſor
Adam , Freifrau von Bodman , Fräulein Böhrir nger , Stadtrath

E Irtulein Siegle . Geſchäftsführer : Kriegsrath a . D. Krum
mel , Beirath : Privatier Leers , als Vertreter des — hs : Privatier
R. Huber .

Die Thätigkeit der Abtheilung umfaßt zwei Gebiete : die Krippe und
die Armenkinderpflege .

A. Krippe - Luiſenhaus .

Die Krippe dient dazu , kleine Kinder armer Leute vom zarteſten Alte
an bis zum 8 Lebensjahr den Tag über zu warten , zu pflegen und
zu ernähren, damit die Mutter der Arbeit nachgehen und etwas verdienen
kann . Die Anmelbung zur Aufnahme von Kindern erfol gt bei der Haus⸗
mutter der Krippe oder beim Armenrath , worauf durch ärztl iche Unterſuchung

feſtgeſtellt wird , ob das Kind geſund iſt . ( Kranke Kinder können nicht
aufgenomn wade n. ) Für jedes Kind iſt täglich 10 Pfg . Pflegegeld zu
bezahlen . Die Kinder müſſen von einem älteren Angehörigen Morgens ,
doch nicht — 7 Uhr , zur Anſtalt gebracht und Abends zwiſchen 7 und 8
Uhr abgeholt werden . An Sonn⸗ und Feiertage n iſt die Anſtalt geſchloſſen .

Im Jahr 1894 wurden 130 Kinderin 283 Pflegetagen ,durchſchnittlich
38 Kinder im Tag verpflegt . Die Zahl der Verpflegungstage 5 10743 .
Gegenüber dem Jahr 1893 iſt eine namhaft ſtäͤrkere Benützung der Krippe
eingetreten ; die Zahl der Verpflegungs stage hat ſich um 2429 erhöht , der
Durchſchnitt täglich von 32 auf 38 ; zeitweiſe ſtieg der Beſuch der Anſtalt bis
auf 55 Kinder . Neu aufgenommen wurden im Lau ife N00 Jahres 88 Kinder ,
bei Beginn des Jahres waren 42 eingewieſen , ſomit im Ganzen 130 Kinder ;
abgegangen ſind 84 , ſo daß auf Jahresſchluß 46 ver blieben , dem Geſchlechte
nach 24 Knaben und 22 Mädchen , der K unfeſſion nach 24 evangeliſch und
22 katholiſch . Von dieſen 46 Kindern hatten 33 beide Eltern , 12 nur die
Mutter , 1 Kind iſt Waiſe . Geſtorben ſind im Laufe des Jahres 22 Kinder ,
darunter 10 im erſten Lebensjahr . Die Tode surſache waren in 5 Fällen
Maſern , in 4 Fällen Zahngicht , in 3 Fällen Keuchl huſten, in 3 Fällen
Zehrung , in je 2 Fällen Herzſchlag und Lungenſchlag , in je 1 Fall Diph⸗theritis, Eungenkakarrh

150
Magenkatarrh . Von den Todesfällen kam

allein auf den Monat Dezember 1894 die Hälfte , indem 11 Kinder den
bei Beginn des Winters heftig auftretenden Kinderkrankheiten erlagen.Entſprechend wurde der Beſuch der Krippe im Dezember 1894 wie auch in
den Monaten Januar und Februar 1895 in Folge der anhaltenden Kälte
ſehr un

Der Aufwand für die Krippe betrug im Ganzen 5305 M. 76 Pfg .
und zwar: für 2 täglichen Haushalt 2710 M. , für Gehalt und Löhne
1701 M. , für Geräthſ chaften und Einrichtungen 167 M. , für Heeizung ,Bel leuchtung ꝛc. 501 M. , für Verſchiedenes (ꝰWeihnachtsgaben ꝛc. ) 226 M.
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An Verpflegungsgeldern mit 10 Pf . pro Kind und Tag gingen 1068 M.

ein ,ſo daß der Betrag von 4237 M. zum Unterhalt der Krippe für das
Jahr 1894 aufzubringen war . Hiervon ſind 2278 M. durch Beiträge
und Geſchenke in Geld gedeckt worden , und hatte der Frauenverein Abthei

lung II noch 1964 M. aus eigenen Mitteln zuzuſchießen .

Die geſammten Verpflegungskoſten für 1 Kind kamen für den Tag
auf 50 Pf . und nach Abzug des Verpflegsgeldes zu 10 Pf . auf 40 Pf .

täglich . Gegenüber früheren Jahren ſind die Tageskoſten für ein Kind

um etwa 10 Pf . weniger geworden , eine Folge der verſtärkten Benützung
der Anſtalt , die freilich eine nicht geringe Steigerung der Arbeitslaſt des

Perſonals mit ſich brachte . Mit Dank iſt zu erwähnen , daß die Räum

lichkeiten der Krippe von der Stadtgemeinde geſtellt ſind , und daß reiche

Gaben an Kleidungsſtoffen , Wäſche , Spielwaaren , Viktualien und dergl .

dem Haushalt der Anſtalt ſehr zu ſtatten kamen

Der Beſuch der Krippe durch die Aufſichtsdamen erfolgte regelmäßig
nach einem ſtändigen Turnus für jeden Wochentag im Monat . Dieſe

perſönliche Mitwirkung der Damen , die ſelbſt Hand anlegen , um die Kinderchen

zu pflegen und bei der Speiſung derſelben mitzuwirken , ſowie die Kontrole

des Kinderbeſuches zu üben, iſt von großem Werth . Im Dienſte der Barm

herzigkeit ſcheuen ſich die Frauen vor keiner Arbeit und helfen dem Perſonal
die ſchwere Laſt der Pflege ſo vieler Kinderchen zu erleichtern

Den Krippe - Kindern und ihren Müttern konnte auch wieder eine freudige
Chriſtbeſcherung bereitet werden .

Die ärztliche Ueberwachung der Krippenkinder beſorgt ſchon ſeit

12 Jahren Herr Dr . L. Müller unter Verzicht auf jede Vergütung .
Der Vorſtand hält ſich verpflichtet , dem treuen Hausarzt der Krippe öffent

lich den herzlichſten Dank auszuſprechen . Die Hausmutter ,Frau Bau

mann Wwe . iſt in der Erfüllung ihrer ſchweren Aufgabe unermüdlich
thätig ; ſeit 15 Jahren verſieht ſie den Dienſt mit Eifer , zum Segen für

die Anſtalt . vom Umfang der Arbeit mag die Ziffer der Kinderverpflegtage
in dieſem Zeitraum — 120000 einen Begriff geben ; welche Summe von

Arbeit und Sorge iſt damit ausgeſprochen !
Die hohe Protektorin geruhte durch perſönliche Beſuche und durch

gnädige Spendung von Gaben der Krippe die Allerhöchſte Theilnahme

fortdauernd zu bethätigen .
Die längſt beabſichtigte Errichtung einer zweiten Krippe im weſt⸗

lichen Stadttheile hat nunmehr Ausſicht , verwirklicht zu werden . Von

Seiten der Stadtbehörde iſt die Erſtellung eines Gebäudes im weſtlichen

Stadttheil für eine Volksküche ,eine Krippe und eine Kinderbewahrungsanſtalt
ähnlich dem Luiſenhauſe in der Südſtadt , beſchloſſen .

Das Vermögen der Abtheilung II hat im Jahre 1894 eine Vermehrung
von 345 M. erfahren ; dasſelbe beträgt 69933 M. , darunter 67736 M

verzinslich angelegtes Kapital .

B. Armenkinderpflege

Die ſeit dem Jahre 1874 in Karlsruhe eingeführte Beaufſichtigung
der ſtädtiſchen Armenkinder , die in Privatfamilien ( nicht in Anſtalten ) unter

gebracht ſind , durch den Armenrath und durch den Frauenverein wurde wie
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fortgeſetzt . Von Seiten des Armenraths erfolgt die Beauffichtigung
nmehr durch die Bezirks⸗Armenpfleger , welche ſich der Fürſorge der Armen

kinder in ihren Diſtrikten widmen und den Vereinsdamen jederzeit mit Rath

und That zur Seite ſtehen

Die Zahl der ſtädtiſchen Armenkinder betrug 185 auf Schluß des

und zwar ganzwaiſe Kinder , Klaſſe A, 42 und in Klaſſe B 143

r, die ſich bei der Mutter oder bei Verwandten befinden , und für

von Seiten der Stadt oder des Kreiſes ein Zuſchuß geleiſtet wird

Oſtern 1894 ſind 16 Kinder durch Konfirmation abgegangen . Eine

größere Zahl neu
jugegangener

Kinder wurde gegen Jahresſchluß der Auf

ſicht unterſtellt . Aufſichtsdamen waren 39 im Laufe des Jahres thätig ,
welche

rege
elmäßig Beſuche bei den 755ern und Pflegeeltern machten und

ſich an den Beſprechungen über die Ergebniſſe bethe In Folge von

Tod und Krankheit ſind 3 Aufſichtsdamen
algegangen, und wäre daher die

Gewinnung weiterer Kräfte zur Mitarbeit in dem ſich ſteigernden Gebiete

dieſer Thätigkeit zu wünſchen . Im Ganzen h en Aufſichtsdamen Anlaß ,

ſich über die häusliche Pflege der Kinder befr digt auszuſprechen ; wo es

in dieſer Hinſicht zu wünſchen übrig ließ , ſuchten ſie durch Rath und That

zu helfen . In einigen Fällen , wo die perſönliche Theilnahme der Damen

ſich nicht mehr ausführen ließ , mußte der Armenrath zur Abhilfe in Anſpruch

genommen werden . Aus den
Schulzeugniſſen , deren 81 beigebracht wurden ,

war die erfreuliche Thatſache zu entnehmen , daß der größere Theil , 60 Kin

der , die Note „ gut “ und „ ſehr gut “ hatten, und nur 21 , meiſtens kränkliche

Kinder , weniger gute Zeu gniſſe beſaßen .

An Gaben zur Aufmunterung von Pflegeeltern , welche ſich durch Eifer

und Erfolg in der Erziehung auszeichneten , wurden für das Jahr 1893

im Ganzen für 79 Ki inder 630 Mark aufgewendet . Für das Jahr 1894

ſind 87 Pflegeeltern für 95 Kinder mit Prämien bedacht worden , worunter

17 Pflegeeltern von ganzwaiſen Kindern ; die Gaben für Mütter , die ihre

eigenen Kinder bei ſich haben , wurden in Zahl und Betrag ermäßigt . Der

Geſammtbetrag der Prämien für 1894 beläuft ſich auf 606 Mark .

Auf Weihnachten vurde den Kindern wieder die übliche Gabe des

Armenraths mit einem Zuſchuß des Frauenvereins durch die Aufſichtsdamen
übergeben . Von den ſtädtißſchen Armenkindern wurden 4 ſcrophulöſe Kinder

auf Rechnung unſerer Abtheilung der Aufwand betrug 257 M. 70 Pf.
nach Dürrheim zum Gebrauche einer regelmäßigen Soolbadkur entſendet ;

der Erfolg war recht befriedigend .
In Landorten der Umgebung von Karlsruhe wird ſchon ſeit längerer

Zeit die Mehrzahl der ſtädtiſchen Waiſenkinder untergebracht . Auf Ende 1894

waren in Weingarten 30 , in Leopoldshafen 19 , in Eggenſtein 9, in Blanken

loch 20 und in Rothenfels 40 in Verpflegung gegeben ; hinzugerechnet
Mühlburg mit 17 Kindern , betrug die Geſammtzahl der auswärts unter

gebrachten Kinder 135 . Durch die Frauenvereine dieſer Orte ( Rothenfels

3 — wo noch kein Frauenverein beſtand ) werden dieſe Kinder mit

überwacht . Die Unterbringung und Seenlſie Beaufſichtigung der Kinder

erfolgt durch Herrn Armenrath R. Huber hier . Den Pflegeeltern der in

den Orten Weingarten , Leopoldshafen , Eggenſtein, Blankenloch und Mühl

burg befindlichen Kinder konnten aus den von Ihrer Königl . Hoheit der
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Großherzogin zum Zweck der Förderung der Armenkinderpflege zur Ver Na
geſtellten Mitteln wieder Gaben zur Uten

mung und Aufmunterung durck —
die betreffenden Frauenvereine gewährt werden , im Ganzen im Betrage von
290 Mark . Anträge mit Nachweifung der Thätigkeit der Vereine in dieſem *
Gebiete , zu deren Vorlaage nach Jahresſchluß aufgefordert worden , können 2
auch fernerhin Berückſichtigung erfahren . 8

11
Abtheilung III

Krankenpflege . 2 E52

In der ˖ i0 ilungsvorſta 8 .
verſchiedene Ver änderungen Frau 41 *
welche während 22 Jahren dem Borſtuube angehör 4

Ihrer Excellenz Frau von Berſtett das Amt der 8
trat wegen hohen Alters und Kränklichkeit zurück ; 7

nicht , derſelben auch hier den wohlverdienten herz
◻r

opferwillige und erfolgreiche Thätigkeit der 41

Frauenverein geleiſteten Dienſte auszuſprechen 88

An die Stelle der Frau Hofſtallme eiſtter Sachs trat die frühere Vi
Präſidentin Ihre Excellenz Freifrau höna 92

übernahm Frau
956

81 0C

Im Uebrigen ſetzte ſich der Abtheilunc 1A

Emma von Goeler , Frau Ober
von Seldeneck und Fräulein Magda
des Jahres übernahm Herr Oberſt z

ſchäftsführers Herrn Geheimerath Hebt 5A

Abtheilung thätig war , das Amt des 948
Die ſchon längſt als Beiräthe funktionirenden Herren Hofrath Dr von 17P

Seyfried , Geheimerath Dr . Ullmann , Medizinalrath Ziegler und 18S

Rechnu ingsrath Roth verblieben auch im vergangenen Jahre im Dienſt 19 J
Ebenſo der inzwiſchen verſtorbene Herr Finanzrath Müller , der als 20S

Inſpektor des Ludwig - Wilhelm
——

eims , insbeſondere aber während 21P
des Baues dieſer Anſtalt die dankensn theſten Dienſte geleiſtet hatte 22B

Im Laufe des Jahres war Herr 8 ner Klein zur Hilfeleiſtung in den 23S

verſchiedenen Reſpiz iaten neu eingetreten .
Die Zahl der mit Vereinsſchr verſehenen Pflegeſtationer P

8
* ³

B heils von den beht mweſentl ch vermehrt .
n den örtlichen Frau vereinen wurdendel rtlichen Frauenvereiner

hat ſich im ichtsjahre nic

treffenden Gemeinden , theils 8 O1 U 1 en
Stationen neu 9 in der Gemeinden Dill - Weißenſtein , Huchenfeld
Kirchheim und Friedrichsfeld . Ii usbeſonderereaber wurde in Baden - Baden unter 29
einer leitender 1Bbe rſchweſter eine Pflegeſtation mit zwei ſtändigen Kranken 8
pflegerinnen derart orgar niſirt , daß bei weiterem Bedarf die nöthigen 31
Pflegekräfte aus der

1 hieſigen Mutterhauſe bezogen werden . 32

Einen Ueberbli über die von Vereinsſchweſtern beſetzten Kranken

anſtalten und Statio ynen u id die daſelbſt thätigen Pflegekrräfte gibt die nach

folgende Tabelle : * A
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zerfügung Nach dem Stande vom 31 . Dezember 1894 :

ing durch f

trage von Verzeichniß —in dieſem 2 4 8
können 2 der Ort 5

2 ˖Krankenanſtalten und 5 —
1 0

Stationen 2

1 Ludwig Wilhelm⸗

Krankenheim . . Karlsruhe 2 46 [ J11 59

2Pflegeſtation der Oſt —

hre 1894 und Südſtadt 1 44 — 5

Sachs ,
3 Städt. Krankenhaus . 0 1 16 1 18

em Tode 4Pfründnerhaus . — 114 — 1

egleitete 5 Garniſons Lazareth 1 8 — 3

verfehlt 6Privatklinik des Herrn

für ihre
Dr . Gutſch . A * ¹

1 3 — 4

hrer dem
7 Augenklinik Freiburg 1 3 — 4

8 Frauenklinik 60 1 8 2 11

ere Vice Akadem . Krankenhaus Heidelberg
und die 9] Mediziniſche Abth . . 1 18 19

töſſer . 10 [ Chirurg . Abth . . . ö A 21

Freifrau 11 Augenklinik 6 — 89 5

Auguſte 12 Luiſen Heilanſtalt . . 5„ 1 7 1 9 f
lm Ende eiek 1 2 — 2

des Ge⸗ 14 Privatpflegeſtation 5 — 64 — 6

1 in der 15 [ Allgem . Krankenhaus . Mannheim 1 187 — 20

ung III . 16 Israelit . Krankenhaus 4 1 2 — 3 1
Dr . von 17 Privatpflegeſtation . 5 8 8

ler und 18 Städt . Krankenhaus . Pforzheim 1 6 — 5 64
dDienſt . 19Privatpflegeſtation . 1 819 8

der als 20 [ Städt . Krankenhaus . Lahr 1 5 1 7

während 2¹ Privatpflegeſtation . — 3 — 3 4
hatte . — 22Bezirksſpital Mosbach — 2 3

in den 23 Städt. Spitall Wertheim — 24 — 2

24 9 e Sinsheim — 2 1 3 1
tionen 25 Pflegeſtation n Kehl — 24 — 2

den be 26 ˖ WIAis Doßenheim — 114 — 1 ‚
wurden 27 1 Neckargemünd — 1 — 1 E

ichenfeld , 28 „ Leimen — 1422 1

en unter 29 „ . . ] Hedesheim — 114 — 1 6
Kranken⸗ 30 „ nDu Ladenburg —— 114 — 1 1
nöthigen 31 9 . . ] Dill⸗Weißenſtein , — 1 — 1

32 f ˙ Huchenfeld — 114 — 1

Kranken⸗ Uebertrag . 13 [ 204 [ 17 [ 234
zie nach⸗

*
Anmerkung . Die Stelle war auf 1. Januar vorübergehend unbeſetzt .



Verzeichniß

der 5
1 —

8 Krankenanſtalten und 35
5

Stationen . 8

Uebertrag . 13 f204 17 234

33 [ Pflegeſtation . Kirchheim 14 — 1

84 1 Friedrichsfeld — 1 ö

35 „ 3 Baden⸗Baden — 2 2

36 ] Städt . Krankenhaus . Ludwigshafen 1 9 11

37 [ Wöchnerinnenaſyl . . 1 — 24 — 2

Privatklinik der

38Herrn Med . - Rath Dr .

Baumgärtner .] Baden - Baden 11 —

39 „ UIr . Freuy und

Dr . Gilbert . 14 —

40 „ Dr . Engelhard . Jena
41 „ Dr . Erlenmeyer

und Halbey . Bendorf

42 „ Kruckenberg . . Braunſchweig —— 1 — ̃

Summa . 15 [ 223 [18 256

Vorübergehend wurden größere Pflegeanſtalten , wie z. B. die Sana

torien in Heidelberg und Baden - Baden , mit Vereins sſchweſtertt verſehen ;

dieſen , ſowie recht weitgehenden Anſprüchen auf Aushilfe und Erſatz für die

während der lange andauernden Typhusepidemie im ſtädtiſchen Kranken

hauſe in Pforzheim beſchäftigten Schweſtern waren wir glücklicherweiſe ſtets

in der Lage , mit gutem Erfolge entſprechen zu können .

Da ſich in der erſten Hälfte des Berichtsjahres die Nachfrage nach

unſern Krankenſch efftern
fortwährend ſteigerte , ſuchten wir dem Mangel an

Pflegekräften durch Vermehrung der Lehrkurſe zu ſteuern , die dann auch

nicht nur im Ludwig - Wilhelm⸗Krankenheim hier ( 3) , dem Akademiſchen

Krankenhauſe in Heidelberg ( 2) , in den ſtädtiſchen Krankenhäuſern in

Mannheim ( 1) und Pforzheim ( 1) , ſondern auch zur praktiſchen Ausbildung
der geprüften Lehrwärterinnen in den Krankenhäuſern in Ludwigshafen a. Rh .

Lahr , Konſtanz , Ueberlingen , Pfullendorf und im Heinrichſpital in Arlen

( je J eingerichtet wurden .

Allen Verwaltungen und Anſtaltsärzten , welche uns in dem Beſtreben

zur Heranziehung einer tüchtigen Schaar theoretiſch und praktiſch aus

gebildeter Krankenſchweſtern werkthätig unterſtützten , ſchulden wir den

wärmſten Dank , insbeſondere auch den Herren Vorſtänden der verſchiedenen
Kliniken an den Univerſitäten Freiburg und Heidelberg, welche zur Herbei

fül jrung einer möglichſt allgemeinen Ausbildung geſtatteten , daß die Schü
lerinnen nach Umlauf eines beſtimmten Zeitraumes von einer Klinik in die

andere überwieſen wurden .
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Im Ganzen betrug die Zahl der während des Berichtsjahres in den

oben angeführten Anſtalten 4 Schülerinnen abzüglich jener ,
welche vor Schluß des Jahres aus irgend einem Grunde wieder entlaſſen

worden ſind , 64 ( darunter 10 Sch ülerWünten aus gebildeten Kreiſen

Dabei ſoll nicht unerwähnt bleiben , daß durch eine Weteinbaklnt
mit

dem Großh . Herrn Kreisoberhebarzte in Freiburg ermöglicht wurde , einige

Vereinsſchweſtern als Hebammen ausbilden zu laſſen , welche jeweils nach

abgelegter Prüfung in das Mutterhaus hierher zurückkehren , um eine etwa

frei werdende Stelle in einem Wöchnerinnenaſyl einzunehmen oder aber in

der Privatwöchnerinnenpflege Dienſte zu leiſten

Hand in Hand mit der längere Zeit hindurch geſteigerten Nachfrage
in der Privatkrankenpflege ging die erhöhte Ina iſpruch nahme der Anſtalts

verpflegung , insbeſondere in der Frauenabtheiilung und in dem von Herrn

Dr. Benckiſer im Krankenheim ärztlich geleiteten Wöchnerinnenaſyl , wodurch

der Vorſtand veranlaßt wurde , neben Herrn Dr . Alberti noch einen

zweiten Aſſiſtenzarzt * rn Dr . Nordmann anzuſtellen

Die Vermehrung des Pflege eperſonales und die Steigerung der Kranken

zahl ließ die Erwe ite rung des Anſtaltsraumes als unabweisbar

erſchein
— es wurde deßhalb die Veranda im unteren Stockwerke des weſt

lichen Flügels des Krankenheims zu einem Krankenſaale umgebaut und auf

dieſen ſodann ein zweiter Stock aufgeführt , durch welchen die längſt erſehnte

Erweiterung des Wöchnerinnenaſyls bewerkſtelligt werden konnte .

Einem weiteren dringenden Bedürfniſſe für einen rationellen Anſtalts⸗

wurde durch beſſere Einrichtung der Bäder und durch erhebliche

Ver an des Wäſcheinventars genügt .
Die üblichen Oberinnenkonferenzen , welchen jeweils Ihre

önigliche Hoheit die Großherzogin anzuwohnen geruhte „ wurden im

prib
und November abgehalten und beſchäftigten ſich hauptſächlich mit den

erichten über die dienſtliche , moraliſche und charakterliche Führung der
23 Schweſtern und mit den Maßregeln , die etwa zur Abſtellung

eingetretener Mißſtände
erorfſen

werden ſollen

Mit der Herbſtlonferen war auch im verganger Jahre ein

Wärterinnenfeſt verbunden, bei welchem Ihre Königliche dohen die

Großherzogin den betreffenden Schweſtern in Anweſenheit aller ab

kömmlichen Colleginnen von hier und auswärts die Grerſezachnnngen
für längere treu geleiſtete Dienſte bezw. die Dienſtzeichen anläßlich ihrer

definitiven Aufnahme in den Schweſtern werband Höchſtſelbſt zu überreichen

die Gnade hatte :

Dienſtauszeichnungen wurden verliehen :

1. für 20jährige Dienſtzeit an : Sofie Abel , Helene Kaſt , Marie

Müller ;

2. für 15jährige Dienſtzeit an : Wilhelmine Böhler , Wilhelmine

Lauffer , Margarethe Leger , Margarethe Manſchott , Marie Schreck ;

3. für 10jährige Dienſtzeit an : die Oberin Fräulein Leopoldine

Sorg , die Schweſtern Chriſtine Bürkert , Anna Reichert , Franziska Schlee .
Das Dienſtzeichen ( Broche mit dem rothen Kreuze ) erhielten 29

neu aufgenommene Schweſtern .

8
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.

„
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3. Wöchnerinnenaſy
Beilage 2u

28

Auch das Chriſtfeſt , welchem Ihre Kaiſerliche Hoheit die Prinzeſſin
Wilhelm anzuwohnen geruhte , wurde in üblicher Weiſe begangen . Die

Beſcherung der Schweſtern konnte diesmal beſonders reich ausgeſtattet

werden , da im Laufe des Jahres beträchtliche Gaben in die Schweſternkaſſe

geſpendet bezw . von beſchenkten Schweſtern abgeliefert worden ſind .

Bezüglich des Betriebes und der Heilerfolge in der gynaekolo

giſchen ſowie in der Augenabth eilung des Krankenheims und im

wverweiſen wir auf die de talllirten Angaben in den

ärztlichen Berichten . Den leitenden Aerzten , den Herren Dr . Benckiſer

und Geh . Hofrath Maier , iſt die Anſtalt zum höchſten Danke verpflichtet

Die Zahl der Pflegetage , welche von den
im

L. 2
F Wilhelm⸗Kranker

heim ſtationirten Schweſtern geleiſtet wurden , berechnet ſich wie folgt :
1893 1894 1894 mehr

im Krankenheim auf 1 15 729 „ „ 16069888

im Wöchnerinnenaſyl auf . 1362 2080 718

in der Privatpflegg . . . 4702 5 309 607

Von den Verpflegungstagen im Krankenheim entfallen auf Erwachſen

ohne Wöchnerinnen 12 277 , auf Wöchnerinnen 2080 , auf Kinder

Verpflegt wurden in den beiden Abtheilungen des Krankenheims 908 ,
Wöchnerinnen - Aſyl 211 , in der Privatpflege 288 Perſonen .

Ruhegehalte und Unterſtützungen erhielten im Geſammtbetrage von
4350 Mark 1 Vorſteherin , penſionirte Oberwärterinnen 2, penſionirte

Wärterinnen 10 , zuſammen 13 .

Erholungsbedürftige Schweſtern , insbeſon — ſolche , welche bei der

anſtrengenden Typhuspflege ſelbſt erkrankt waren , wurden auch im ver

gangenen Jahre von den Bade⸗ und Hotelb eſitzern in Badenweiler , Rip

poldsau und Freiersbach in uneigennützigſter , dankenswertheſter Weiſe zum

Kurgebrauche aufgenommen .

Wenn auch ein abermaliges Wachſen der Pflegethätigkeit im Jahr 1894

eingetreten und der Ertrag dieſer hätigkeit wieder — von 85074 M.
41 Pf . auf 88 886

M. 71 Pf . , alſo um 3812 M. 30 Pf . —geſtiegen iſt ,

ſo ſteht doch die Zunahme nicht im Verhältniß zu der Vermehrung des

Perſonals und dem natürlichen Wachſen des Aufwands für dasſelbe . Zu
dem Mehraufwand für Perſonal kommt ferner der Aufwand für außer

ordentliche Herſtellungen und Anſchaffungen im Krankenheim , der Einfluß
der ungewöhnlichen und andauernden Höhe der Fleiſchpreiſe in Folge der

Futternoth , ſowie der ſtarke Verbrauch an Brennmaterial und endlich der

Umſtand , daß — ohne Zweifel in Folge der Sammlungen für die Sool

badſtation Dürrheim — die Geldſpenden abermals ſpärlicher gefloſſen ſind ,
als im Vorjahre . Es konnte deßhalb ungeachtet des Staatsbeitrags von
4000 M. , welcher erſtmals im Jahre 1894 in dankenswertheſter Weiſe

bewilligt wurde , das Gleichgewicht zwiſchen der laufenden Einnahme und

Ausgabe der
Wegeilun nur mit Hilfe eines Betriebszuſchuſſes in dem

außerordentlich hoh
ön

Betrage von 14562 M. 33 Pf . aufrecht erhalten
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der Abtheilung im Laufe des Jahres zugewendeten Geſchenken von zu
ſammen 722 M. 80 Pf . und den für den Grundſtock beſtimmten Erlös

ſelbſte ‚ mit 3373 M. 90 Pf . in hochherziger
zu

gewähre
en die Gnade hatte

Betriebsaufw md im Ganzen iſt von 103 945 M. 25 Pf . auf

gten

36 M 86 Pf . , um 14191 M. 61 Pf geſtiegen „ während die
seinnahme

1455
gen Betriebszuſchuß in Folge Abnahme der frein

16 Pf . abgenommen hat
Seit hat das Grundſt FAl der Abthei— Allerhöchſten Wunſch erfolgte verzinsliche Anlage

aus Handarbeiten von 3373 M. 90 Pf . , ſowie

ng um 5784 M. 35 Pf . zugenommen . Aus frei
ſind außer den bereits genannten Zuwendungen Ihrer

Königliche der Großherzogin und dem Staatsbeitrag von
4000 M. eingetgangen 5959 M. 77 Pf . ( gegen rund 7000 M. des Vor

jahres ) , darunter vom Landesverein vom rothen Kreuz wieder 1200 M. ,
ferner aus dem Er

1885
von Concerten des Kölner Männergeſangvereins

und des Herrn Pianif Pauer 1880 371 M. 91 Pf

Die unter dem der Abtheilungskaſſe befindlichen drei Fonds
Kautionen der Lehrwärterinnen , b. Fond zur Unterſtützung

von Landkrankenpflegerinnen und o Fond zur Unterſtützung
Kranker durch die Armenkrankenpflegerinnen haben durch

Zinſenadmaſſirung abermals eine kleine Zunahme erfahren , der unter b

genannte Fond überdies durch eine Schenkung von 100 M.

endun
unget

um 1275 M

Der Penſionsfond der Wärterinnen hat ſich durch Geſchenke ?
120 M. ) , Beiträge ( 3189 M. 76 Pf . ) und Kapitalzinſen ( 3800 M. 30 Pf . )

nach Jablung von Ruhegehalten und Unterſtützungen im Betrage von
4410 M. und Sonſtigem von 95227 M. 75 Pf . auf 97866 M. 61 Pf . ,
ſomit um 2638 M. 86 Pf . erhöht .

Die Wilhelm - Auguſta - Stiftung zur Gründung von Kur⸗ und
Badeſtationen für arme Kinder iſt durch Zinſe nadmaſſirrung von 3907 M.
35 Pf . auf 4059 M. 93 Pf . , alſo um 152 M. 58 Pf . gewachſen .

Die Kinderſoolbadſtation ( Ameliebad 8 eim hat aber
mals eine Zunahme der Frequenz zu verzeichnen , indem die Zahl der unter

1 Obſorge von vier Vereinsſchweſtern in der Zeit vom 17 . Mai bis
19.

Oktober 8 bſt untergebrachten Kinder 177 betrug , auf welche zu —
ſ00nmen 4834 , alſo durchſchnittlich je 28 Verpflegungstage kommen ( 1893 :
141 Kinder i durchſchnittlich je 28 und im Ganzen 3768 Verpflegungstagen .

Abgegeben wurden im Ganzen 2761 Bäder und 122 Inhalationen
1893 : 2156 bezw . 75 ) .

Von den Kindern waren 114 Mädchen und 63 Knaben ; 164 ſtammten
us dem Oberland — von Karlsruhe landaufwärts —, 13 aus dem Unter

land . Unter ihnen waren 16 ſelbſtzahlende .
Der Heilerfolg war bei 50 Kindern ſehr gut , bei 65 gut ; als ge

beſſert wurden 55 , als ungebeſſert 4 entlaſſen ; 3 Kinder mußten wegen
Keuchhuſten entlaſſen werden
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Der laufende Aufwand für die Soolbadſtation betrug 1894 : 13 807 M.
45 Pf . ( gegen 12834 M. 77 Pf . des Vorjahres ) . Darunter ſind Paſſiv
zinſen 432 M. , Nachläſſe an Kurkoſten 1222 M. , für Gebäude 692 M. ,

Haushaltungskoſten 9138 M. ( gegen 7139 M. des Vorjahres ) , Kurkoſten
1464 M. ( gegen 1170 M. ) , Koſten aus Anlaß der Sammlung für einen

Baufond 218 M. Dieſen Ausgaben ſtehen laufende Einnahmen gegenüber
im Betrage von 21697 M. 58 Pf . , worunter 11668 M. Erſatz für Pflege
und Kurkoſten , ſowie 8784 M. Geſchenke . Unter letzteren ſind 6523 M.
11 Pf . Ergebniß der Sammlung für den Baufond , für welchen bereits
1893 11281 M. 94 Pf . ( vergl . S . 26/27 des vorigen Berichts ) zuſammen

alſo bis Ende 1894 17804 M. 55 Pf . eingegangen ſind .

Unter den Grundſtocksausgaben befindet ſich der Betrag von 2500 M.
für einen Bauplatz zum projektirten Neubau .

Was die Thätigkeit der Abtheilung auf dem Gebiete der Land

krankenpflege betrifft , ſo iſt zunächſt zu verzeichnen , daß an dem im

Januar 1894 eröffneten Lehrkurſe für Vereinsſchweſtern ſich eine Land

krankenpflegerin aus der Gemeinde Neulußheim betheiligte , welche vom
Vorſtand des dortigen Frauenvereins vorgeſchlagen war . Aus bildungs
kurſe für Landkrankenpflegerinnen wurden zwei durch Herrn Dr . Alberti
im Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheim dahier abgehalten ; der erſte begann am
14 . Juni und endigte am 19 . Juli mit drei Schülerinnen , je einer von

Blankenloch , Münzesheim und Dürrheim , von welchen die beiden erſt

genannten vom Kreisausſchuſſe Karlsruhe , die dritte vom Frauenverein in

* angemeldet waren .

Der zweite fand gegen Ende des Jahres vom 26 . November bis
29 . Dezember ſtatt ; an demſelben betheiligten ſich zwei Schülerinnen , eine
aus der Gemeinde Blaſiwald , die andere aus der Gemeinde Bauſchlott ,
die erſtere war von dem Bezirksamt St . Blaſien , die zweite von dem

Kreisausſchuß Karlsruhe angemeldet . Der Uebertritt der beiden Theil
nehmerinnen in das ſtädtiſche Krankenhaus dahier zur praktiſchen Aus

bildung erfolgte erſt im Jahr 1895 . Dieſen theoretiſchen Kurſen folgte bei
allen Theilnehmerinnen die praktiſche Unterweiſung im ſtädtiſchen
Krankenhauſe dahier .

Im Laufe des Sommers fand wiederum in ausgedehnter Weiſe eine

Inſpektionsreiſe durch eine Vereinsſchweſter ſtatt und zwar in den

Bezirken Schopfheim , Lörrach , Breiſach , Emmendingen, Offenbur eg, Oberkirch ,

Ettlingen , Karlsruhe , Durlach , Pforz heim, Bretten und Bruchſal . Am Schluſſe
ihrer eingehenden ?Berichterſtattung bemerkt die inſpizirende Vereinsſchweſter ,
daß nach ihrer Wahrnehmung . im Allgemeinen ſämmtliche Mlegerinnen
—. —

und gern ihrem Dienſt t nachkomimen , ſowie daß ihre Tagebücher
und Pflegegeräthſchaften in Ordnung ſeien . In den Fabrikorten f eien die
Pflegerinnen am meiſten in Anſpruch genommen , dort ſeien die Leute mehr

auf ſie . hingegen in den kleinen Bauernorten wolle es nicht

recht gehen , weil die meiſten Einwohner die Aus sgaben ſcheuten . Die Herren
Bezirksärzte ſeien ſehr bemüht , der Gemeindekrankenpflege zur rechten Blüthe

zu verhelfen ; es gebe aber viele Hinderniſſe , deren leberwindung jedoch
durch Ausdauer wohl zu erreichen ſei . Auch eine Dame des Vorſtandes
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veranlaßte im vorigen Jahre wiederum ſämmtliche Landkrankenpflegerinnen ,

ſich über ihre Erlebniſſe und Erfahrungen zu äußern . Dieſer Aufforderung
wurde von den Betheiligten durch Einſendung von ausführlichen Mit

theilungen in anerkennenswerther Weiſe entſprochen .
Schließlich haben wir noch zu erwähnen , daß das von Ihrer König⸗

lichen Hoheit der Großherzogin geſtiftete Dienſtzeichen drei Kranken

pflegerinnen , welche ihren Dienſt im Laufe des Jahres angetreten hatten ,

am 3. Dezember v. J . , als dem Geburtstage unſerer erhabenen Protektorin ,
durch die Vorſtände derjenigen Vereine zugeſtellt wurde , auf deren Antrag

die Ausbildung erfolgt war .

Abtheilung IV

für Armenpflege und Wohlthätigkeit .

Auch im Jahre 1894 hat die Organiſation der Abtheilung und der

Unterabtheilungen keine Aenderung erfahren . Im Allgemeinen gilt noch ,

was für 1893 berichtet iſt .

Der Geſammtvorſtand der Abtheilung war am Jahresſchluſſe gebildet

durch Frau Geheimerath Ullmann , Präſidentin , und die weiteren Frauen :

Freifrau v. Adelsheim , Frau Geh . Oberregierungsrath Becherer ,

Rechnungsrath Cron , Prälat Doll , Geheimerath Haas , Stadtrath
Höpfner , Geheimerath Kilian , Oberbürgermeiſter Lauter , Geheime

Sberregierungsrath v. Preen , Geheimerath Nicolai und Senatspräſident
Wielandt ; ferner aus dem Geſchäftsführer Herrn Geh . Regierungsrath
Raſina und den Beiräthen der Unterabtheilungen : den Herren Amtmann

Belzer , Private Auguſt Clever , Profeſſor Imgraben , Oberſtiftungs⸗

rath Kraus , Hoflieferant Max Maiſch , Oberkirchenrath Oehler und

Geh. Hofrath Wallraff .

Am Schluſſe des Jahres trat Herr Oberrechnungsrath Richard aus

dem Geſammtvorſtande aus , worüber unten beim „Eliſabethenverein “ näher

berichtet werden wird . An die Stelle des Ausgetretenen trat Herr Ober —

kirchenrath Oehler .

Eine Ueberſicht über die Rechnungsergebniſſe der Abtheilung IV , ſowie

der Unterabtheilungen Sofienfrauenverein , Mädchenfürſorge , Kochſchule ,
Volksküchen und Erziehungshaus Scheibenhardt iſt in Beilage 4 dieſes Berichtes

gegeben .
A. Sofienfrauenverein .

Der Vorſtand dieſer Unterabtheilung beſteht aus Frau Geheimerath
Dr . Ullmann als Vorſteherin , Frau Geheime Oberregierungsrath Becherer

als Stellvertreterin , ſowie den Damen : Frau Miniſterialrath Braun ,

Private Compter , Rechnungsrath Cron , Kunſtſchloſſer Hammer , Geheime

Hofrath Dr . Neßler , Stadtrath Schüſſele , Geheimerath Spohn ,

Fabrikant Weill und Oberſt Weizel , ferner Herrn Hoflieferant Max

Maiſch als Vertreter des Armenraths . An Stelle des nach Eberbach



verſetzten Herrn Oberamtmann Beck , welcher während mehrerer Jahre mit

Hingebung und Umſicht dem Verein ſeine Dienſte gewidmet hatte , trat als
Beirath Herr Amtmann Dr . Belzer

Die beſondere Aufgabe des Sofienfrauenvereins bildet nach der im

Jahre 1879 getroffenen Vereinbarung mit dem Eliſabethenverein die Für

ſorge für ſolche Arme hieſiger Stadt , deren Unterſtützungsbedürftigkeit aus
anderen Gründen , als in Folge von Krankheit herbeigeführt iſt , während
für die letzteren der Eliſabethenverein die Unterſtützung beſorgt .

Es wurden im vergangenen Jahre 292 Perſonen mit ihren Familien

angehörigen unterſtützt und an dieſe 5610 Gaben verabreicht . Im Einzelnen
wurden ausgegeben : In baarem Geld 219 M. 11 Pf . , 2658 Laibe Brod
im Werth von 840 M. 98 Pf. , 674 Centner Kohlen im Werth von
601 M. 65 Pf . ; 1698 gewöhnliche Suppen im Werth von 169 M. 80 Pf . ;
125 Portionen Suppe , Fleiſc 0 und Gemüſe im Werth von 37 M. 50 Pf . ;
281 Portionen Suppe mit Fleiſch im Werth von 70 M. 25 Pf . ; 41 Kilo

Fleiſch im Werth von 53 M. 34 Pf . ; 326½ Liter Milch im Werth von
58 M. 33 Pf . Für die Aufnahme armer Kinder in die Klein - Kinderſchule
wurden 226 M. 40 Pf . aufgewendet .

Die Zinſen aus der Großherzogin - Sofienſtiftung in
100 M. 58 Pf . fanden auch in dieſem Jahr wieder beſti

Verwendung .

In das Soolbad ſind 38 Kinder auf Koſten des Vereins aufgenommen
worden . Dieſe 38 Kinder empfingen 1079 Pflegetage in Dürrheim . Der

Erfolg wird für 12 als ſehr gut , 1 recht gut , 17 gut und 7 befriedigend

bezeichnet ; ohne Erfolg war die Kur für 1 Kind .

Der Aufwand betrug für 1079 Pflegetage zu 1 M. 40 Pf . 1510
M.

60 Pf . und für Reiſekoſten 76 M. 20 Pf . , zuſammen 1586 M. 80 Pf .

Dieſer Aufwand wurde gedeckt durch den Eliſabethenverein mit 290 M. ,
durch den Sofienfrauenverein mit 1257 M. 60 Pf . und durch die Allgemeine
Verſorgungsanſtalt mit 39 M. 20 Pf . Der Sofienfrauenverein erhielt zur

Deckung des Soolbadaufwandes von der Stadt Karlsruhe 400 M. , von
Herrn Dr . Kilian 100 M. und von dem Vater eines verpflegten Kindes
10 M.

Außerdem wurde die Stadt Karlsruhe noch für 25 Kinder in Anſpruch
genommen ; die Stadt ließ dieſen Kindern dahier je 20 Bäder mit Soole
und nach jedem Bad 1 Liter Milch verabreichen .

Die Geſammtaufwendungen des Vereins , worunter 48 M. für Ver

waltungszwecke inbegriffen ſind , betragen 3683 M. 54 Pf .

.

n Betrag von

mmungsgemäße

B. Eliſabethenverein .

Vorſteherin iſt Frau Geheimerath Kilian , Stellvertreterin Frau
Geheimerath Haas . 5 weiteren 4 ſind die Frauen Geheime⸗rath Battlehner , Klein , Oberbürgermeiſter Lauter ,

Stadtrath Meeß , Hofbuchl jändler Müller , Geheime Hofrath Dr . NafolkrRentner Stapfer , Archivdirektor v. We eech und die Fräulein Altfelix
v. Beck , Bohm , Fingado , v. Forſtner , Forſchner , Löhlein,
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Mattil , Orff und v. Seldeneck . Als Beiräthe wirkten die Herren

Oberrechnungsrath Richard und Hoflieferant Max Maiſch .

Auf den Jahresſchluß hat den Eliſabethenverein ein ſchwerer Verluſt
betroffen durch das Ausſcheiden des Beirathes Herrn Oberrechnungsrath
Richard . Seit Gründur ng des Vereins durch Frau Major Scheffel ,
Mutter unſeres unſterblichen Dichters im Jahre 1848 , alſo volle 47 Jahre ,

ſtand Herr Richard dem Verein zur Seite . Mit nimmermüder Opferwillig
keit und Uneigennützigkeit unterzog er ſich allen Mühen und Pflichten , die

mit den ſtets wachſenden Anſprüchen an den Verein in immer größerem
Maße an ihn herantraten . Bei der Feier ſeines 80 . Geburtstages im

Sommer v. J . , wie bei ſeinem bald darauf erfolgten Rücktritt bekundeten

reiche Gaben der hohen Protektorin und der Damen des Vorſtandes die

Anerkennung ihrer Dankbarkeit , die er ſich in ſo hohem Maße erworben .

An ſeine Stelle trat Herr Oberkirchenrath Oehler .

Der Eliſabethenverein hat die Fürſorge für arme Kranke und

Wöchnerinnen zu üben .

1. Es ſtehen ihm 2 Krankenpflegerinnen im Weſten und 4 im Oſten

der Stadt zur Verfügung . Dieſe Pflegerinnen haben Kranke in ihren

Wohnungen und in den Nachmittagsſtunden von 2 —5 Uhr ihnen zugebrachte
Kinder gepflegt und beſorgt, ſowie den armen Inſaſſen des ſtädtiſchen
Armenpfründnerhauſes in Fällen von Krankheit , Schwäche und dergl . Hilfe
geleiſtet . Es ſind für das Jahr 1894 8345 Einzelleiſtungen und 270
Kachtwachen verzeichnet ( 1893 = 11355 Einzelleiſtungen und 27x Nacht
wachen ) . Der Verein hat für die Krankenpflegerinnen einen Aufwand von
2000 M. 05 Pf . gehabt ( 1893 2045 M. 09 Pf. ) . Für dieſen Auf⸗

wand empfing der Verein den 33 Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin mit 290 M. und Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Frau
Prinzeſſin Wilhelm mit 300 M. ; Abonnenten ( Jahresbeitrag 6 M. )

trugen 855 M. 60 Pf . bei . Koſt und Wohnung erhalten die Pflegerin
nen unentgeltlich im Ludwig⸗Wilhelm Krankenheim bezw . von der Stadt

Karlsruhe .

2. Für 181 Wöchnerinnen wurden Speiſekörbe bewilligt mit einem

Aufwand von 603 M. 29 Pf . ( 1893 179 mit 616 M. 20 Pf. ). Das
1892 gegründete Wöchnerinnen⸗Aſyl hat alſo auch für 1894 eine Ent

2 nicht gebracht ( 1892 betrug der Aufwand nur 470 M. 54 Pf . ) .

An arme Kranke wurden 996 einzelne Gaben an Geld , Milch ,
Wein. Fleiſch und Kohlen verabreicht ( 1892 114 26 ) und außerdem 1145

Portionen Eſſen ( Suppen bezw . Suppen und Fleiſch ) . Der Geldaufwand
betrug 2386 M. 26 Pf . ( 893 = 2802 M. 68 Pf . ) .

4 . Von dem 1586 M. 80 Pf . betragenden Aufwand für Verpflegung
7 38 Kindern im Soolbad Dürrheim übernahm der Eliſabethenverein

290 M.

Schließlich ſei noch bemerkt , daß der Verein 195 Mitglieder Jählte,
welche als 787 M. 50 Pf . einzahlten ( 1893 SM165 mit 725 M.
50 Pf. Die Geſammtausgaben betrugen 5513 M. 11 Pf . , welche durch
einen Zuſchuß der Abtheilung IV im Betrage von 1407 M. 20 Pf . , im

83



von 4055 M. 97 Pf . , und

9 M. 94 Pf . gedeckt wurden

1894 an Kapitalien 553 M

nvorrath 921 M. 11 Pf . , ſomitS6 Pf ind an nmen 1474 M

97 Pf . ( 1893 1524 M. 91 Pf . , Vermögensverminderung 49 M. 94 Pf .

Der Nähverein für Arme und Kranke

hat ſeine muittehne
Wirkſamkeit in der erigen Weiſe fortgeſetzt . Die

Damen des Eliſabethenvereins und die Krankenpflegerinnen vermittelten die18

fertigen Kleidungsſtücke an die Bedürftigen .

An ungefähr 16 Arbeitsnachmittagen wurden gefertigt : 24 Betttücher ,

30 Nachtjacken , 16 kleine Nachtjacken , 24 Frauenhemden , 35 Kinderhemdchen ,

24 Windeln , 8 Deckbettbezüge , 6 große Kiſſenbezüge , 6 kleine Kiſſenbezüge ,
34 Kittelchen , 16 Röckchen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hatte die Gnade dem Näh

verein große Ballen warmer Flanellſtoffe zu ſpenden und mehrmals den

Näl hnachmittagen anzuwohnen . Auch andern gütigen Gebern verdankt der

Verein viele Zuwendungen an Geld und Arbeitsſtoff . Dazu kommt noch

der Ertrag der jeweilig aufgeſtellten Sammelbüchſe , ſo daß ſich die Baar

einnahmen , einſchließlich des Kaſſenreſte 8 , belaufen auf 170 M. 72 Pf . ,
ür neue Rechnung
al

die Ausgaben auf 79 M. 25 Pf . , bleibt Kaſſenreſt fi
91 M. 47 Pf . Die Leitung der Arbeit beſorgen die Damen : Frau Ober

3475igsrath Bauer , Frl . Hecht , Frau Lauter , Frl . Mattil , Frl .

rff , Frau Geh . Hofrath Wiener .S
—

C. Mädchenfürſorge .

Der Verein hat im verfloſſenen Jahre 8 Hauptſitzungen gehalten ;

außerdem fanden eine größere Zahl Comiteſitzungen ſtatt .

Das Comite beſteht aus den Frauen Prälat Doll als Vorſteherin ,

Knenn Haas Stellvertreterin , Oberbürgermeiſter Lauter , Geh .

Oberregierungsrath von Preen , Fräulein Emilie Roth , Frau Geheimerath

Ullmann und Frau Private S . Weill . Beirath iſt Herr Geh . Hofrath

Wallraff .

Leider mußte Frau Kommerzienrath Schneider , eine ſehr thätige

und bewährte Mitarbeiterin , wegen angegriffener Geſundheit aus unſerem

Com ite austreten .

Im Laufe des Jahres traten als weitere Aufſichtsdamen ein : die

Frauen Zahnarzt Schnee , Legationsrath v. Babo , Amtmann Belzer

und Miniſterialrath Föhrenbach .

Von den Mädchen früherer Jahre wurden noch etwa 120 von den

Damen beſucht und beaufſichtigt . Neu aufgenommen wurden 80 Mädchen ,

womit die Geſammtziffer der bisher in die Fürſorge aufgenommenen die

Zahl von 800 überſchritten hat . Von den neu aufgenommenen Mädchen
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wurden gleich anfangs einige wegen Widerſtrebens der unverſtändi gen Eltern
wieder aufgegeber„ während leider zwei andere in Zwangserziehung gethan
werden mußten . Eine größere Zahl der neu eingetretenen Mädchen blieb
im Familienverband und beſucht , um ſich im Näher iauszubilden , die Sofien⸗

ule, da dieſe aber bald keine weiteren Mädchen aufnehmen konnte, fanden
die im weſtlichen Stadttheile wohvenden Mädchen in der vom hieſigen
Stadtrath eingerichteten Filialſchue in Mühlburg Aufnahme . Andere
Mä — wurden wie früher bei Näherinnen , Kleidermacherinnen , Bügler⸗
innen ꝛc. in die Lehre gegeben und Ihre Königliche Hoheit die Groß
her 2 gin gewährte huldvollſt die Mittel , zwei Mädchen bei einer hieſigen
Wittwe in den Haushaltungsgeſchäften ausbilden zu laſſen . Je eines
unſerer Mädch chen wurde in der Rettungsanſtalt Hardthaus bei Welſch
neureuth und in der bei Tüllingen untergebracht . Einige gerade der Schule
entlaſſene Mädchen mußten in eine Fabrik eintreten , um die Einkünfte der
bedrängten Eltern etwas zu erhöhen .

Am meiſten Mühe bereitet die Unterbringung von Mädchen in Stellen
als Dienſtmädchen , beſonders von ſolchen , die aus naheliegenden Gründen
auswärts untergebraccht werden ſollten . Wid er Erwarten iſt es uns gelungen ,
durch unſere Stellenve ermittelung, der Fräulein Roth vorſteht, 35 Mädchen ,
13 auswärts und 22 in hieſiger Stadt , unterz zubringen. Die Berichte „die
über dieſe Mädchen einlaufen , lauten meiſtens günſtig .

Unſer Fürſorgeheim erfreut ſich eines recht gedeihlichen Fortgangs;
es iſt nur bedauerlich , daß wir nur für 6 Mädchen Raum haben . Im Laufe
des Jahres 1894 wurden 12 Mädchen aufgenommen, von denen bereits 7 in
Dienſte getreten ſind . Die Mädchen bleiben in der Regel 6 Monate ; drei
mußten aber theils wegen Krankheit , theils wegen langſamer Entwicklung
länger behalten werden . Auch über die Haltung dieſer Mädchen wird
großentheils Lobendes berichtet . Die Einnahmen des Fürſorgeheims aus
Arbeitsleiſtungen der Mädchen betrugen 761 M. , die Ausgaben 2113 M. 84 Pf .

In dankenswerther Weiſe hat der Sofienfrauenverein 10 ſchwächlichen
Mädchen unſeres Vereins die Wohlthat einer vierw öchigen Kur im Soolbad
Dürrheim zugewendet Dieſes Bad hat bei allen eine recht vortheilhafte
und nachhaltige Wirkung gehabt .

Da für einige andere Mädchen , deren Geſundheit angegriffen ſchien , vom
Arzte der Aufenthalt im G ebirge empfohlen worden war , wurde erſtmals die
Ausſendung einer Ferienkolonie angeregt und auch aus Sgeführt, nachdem in

freundlicher, entgegenkommender Weiſe das Comite für hieſiger
Stadt die

Affraßeie von 6 ur ſerer Mädchen gegen eine billige Vergütung
zugeſagt hatte . Der Bericht des genannten Comites ſpricht ſich bezüglich
55 Haltung der Fürſ ſorgemäbchen recht anerkennend aus ; auch der geſund⸗
heitliche Erfolg hat wohl beffriedigt . Zur Deckung der Koſten erhielten5 von Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin eine gnädige Beiſteuer

von 100 M.

An Weihnachten erhielten wir zur Beſcherung unſerer Mädchen von

den Jahrgängen 1893 und 1894 außer Wolle , Zeugen ꝛc. die anſehnliche
Summe von 445 M , womit wir 130 Mädchen beſchenken konnten .

2*3



Doer Geſa InDer aufwand , welcher 3071 M. 32 Pf

durch Geſchenke 585 M. , durch Erſatz für Dienſtlei
mnob, abe

g, wurde gedeckt

ſtun en 761 M. , durch

Pf

iſ

ſonſtige 75 M. , durch Zige
n 181 M . 51 durch !

der Abtheilungskaſſe mit 1468 M. 81 Pf.
Wir glauben , auch im letzten JFahre nicht vergeblich gearbeitet zu haben

und danken Gott , daß er es uns gelingen ließ , manche g utgeartete und
brave Mädchen vor der Verführung bewahrt und manche ſchwankenden ge
ſtärkt und geſtützt und auch auf den rechten Weg gebracht zu haben

D. Aſyl und

e e Scheibenhardt .

Das Comite beſtand , wie im vorhergehenden Jahre aus den Damen :

Frau Geheimerath Haas (Vorſitzende „ Frau Geheimerath v. Regenauer ,
Excellenz ( Stellvertreterin ) , Frau Gräfin Rh

5 na , Frau Poſtdirector Becker ,

Frau Geheime Oberregierungsrath Be cherer , Frau Verwaltungsgericht
Oſtner und Frau Kommerzienrath Schne 77 ferner aus der Beirathe

Herrn chenPin srath. — und deen — 3＋ 8 dem

Blä 5 in Bulach. Die Ariſtalt gerwährt j i aus 8 B0ltsſchule ent
laſſenen Mädchen , die zufolge eines Urtheils in eine Erziehungs⸗ oder

Beſſerungsanſtalt gebracht werden ſollen , oder deren Unterbringung zur

Zwangserziehung für erforderlich erklärt worden iſt , ferner ſo lchen Mädchen ,
denen nach Vzerbüßung einer Freiheitsſtrafe die Erlangung einer paſſenden
Beſchäftigung erſchwert iſt , Aufnahme , um ſie zu unterrichten und zu Fleiß
und geordnetem , ſittlich⸗religiöſem Leben anzuhalten . Der Unterricht
erſtreckt ſich außer dem Religionsunterricht auf die Auffriſchung und Er

gänzung der in der Volksſchule erworbenen Kenntniſſe , insbeſondere aber
auf die Ausbildung in denjenigen Arbeitsleiſtungen , durch welche die Zöglinge
in den Stand geſetzt werden ſollen , ſich auf ehrlichem und ehrbarem Wege,
zunächſt durch Uebernahme eines ihren Kenntniſſen und ihrer Leiſtungs
fähigkeit angemeſſenen Dienſtes , ihren Lebensunterhalt zu ſichern .

Im Beſtand des Anſtaltsperſonales brachte das vergangene Jahr
bedeutende Veränderungen . Die ſeitherige Hausmutter , Frau Babette Rahn ,
die ſeit 1888 zur größten Zufriedenheit des Comites ihres Amtes waltete ,
trat zu Anfang des Jahres aus Familienrückſichten aus ihrer Stellung .
Zu ihrer Nachfolgerin wurde Frau Bertha Hahn gewählt, die als tüchtige,
insbeſondere im He aushalt und im landwirthſchaftlichen Betriebe woh lerfahrene
Hausfrau und als Erzieherin beſtens empfohlen war . Sie hat ſich in das
ihr neue Arbeitsfeld leicht eingelebt. Unter ihrer energiſchen und umſichtigen
Leitung konnte namentlich die Beſchäftigung der Zöglinge mit Feldarbeiten
durch Ausdehnung des eigenen landwirthſchaftlichen Betriebs und durch
Uebernal hme von Arbeiten auf dem ſich rings um die Anſtalt ausdehnenden
Gute der Domäne Scheibenhardt in erwünſchter Weiſe erweitert werden ,
was ſowohl für die körperliche Entwickelung , für den Geſm 7＋3 —und die Stimmung , als für die Unterbringung der Zöglinge auf Dienſtſtellen
von weſentlichem Vortheil iſt und ſich auch ſonſt als für die Anſtalts⸗

verwaltung förderlich erweiſt .
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17 Sor * 1 AIaun 01 6 61 NAuch in dem der Hausmutter zur Unterſtützung beigegebenen Ge
hilfinnenperſonal ſind verſchiedene Veränderungen eingetreten ; r beſonderen

Erwähnung verdient dabei , daß ein ehemaliger Zögling, der ſich durch fort⸗
dauerndes gutes Verhalten hervorgethan hatte , zur Aushilfe eingeſtellt
werden konnte .

Unter Mitwirkung einer hiezu beſonders geeigneten Gehilfin wurden
Kochkurſe und die Zubereitung des für die Anſtalt erforderlichen Hausbrodes
eingeführt und der Ausbildm ng in den weiblichen Handarbeiten auch die

Unterweiſung im Spinnen hinzugefügt .
Der Geſundheitszuſtand in der Anſtalt war im Ganzen befriedigend ;

bei vorkommenden Erkrankungen hat Herr Geheimer Hofrath Dr . Fiſcher
die Güte gehabt , helfend einzutreten .

Um dem ſich geltend machenden Platz mangel abzuhelfen ,
wurde ein weiteres Zimmer mit 6 Bet ten eingerichtet , ſo daß jetzt 36 Plätze
zur Aufnahme

von Zöglingen verfügbar ſind .

Der Beſtand an Zöglingen war im Anfang des Jahres 26 ( worunter
2 5 Zwangszöglinge und 1 Strafentlaſſene ) , der Zugang betrug 18 ( lauterert zöglinge ) , der Abgang 17 ( worunter auch die Strafentlaſſene) darnach
ſtellt ſich der Beſtand am auf 27 ( lauter Zwangszögl inge.

. wird , daß die Aufnahme vielfach erſt bei zu weit vorgerücktem Alter
( der DDurſchſchnitt betrug 15½ Jahre ) und zu weit vorgeſchrittener Ver⸗

wahrl ang verlangt wird .

Im Ganzen hat die Auſalt. bis jetzt 25 Zwangszöglinge auf Dienſt
ſtellen untergebracht: über ihr Verhalten ſind von 14 Mädchen ( 56 %)

befriedigende , von 5 Mädchen (20% ) zweifelhafte und von 6 Mädchen ( 24 %)
nichtbefriedigende Nachrichten eingel aufen .

Dieſe Erfolge ſind , ſoweit obige Zahlen einen Schluß zulaſſen, zwar
keine

90
länzenden, immerhin aber doch befriedigend , wenn man in Betracht

zieht , daß der Anſtalt faſt aus ſchließl ich ſolche Elemente zugewieſen werden ,
an denen die Erziehung der eigenen Eltern oder der von den Behörden

dazu auserſehenen Familien fruchtl os geblieben iſt , daß ferner die Mädchen ,
wie bereits bemerkt , meiſt in einem Alter in die Anſtalt kommen , welches

für
die erfolgreiche Einwirkung nicht mehr viel Zugänglichkeit zeigt, und

daß oft infolge der geſetzlichen Beſtimmungen über die Dauer der Zwangs
erziehung die Zeit zu knapp zugemeſſen iſt , um erfolgreich wirken zu können .

Dankend iſt die Mitwirkung der Schutzvereine des Landes
zur Ermittelung von Dienſtſtellen zur Aufnahme von Zöglingen der Anſtalt

dringend erbeten wird die weitere Mithilfe der Zweigvereine des Frauen⸗
vereins in gleicher

Das Verhalten der Zöglinge in der Anſtalt war im Allgemeinen
ein ver

10 ordentleches, wenn es auch , namentlich bei neuankommenden ,
mitunter ſchwer hält , ſie an Folgſamkeit , Ordnung und Arbeitſamkeit zu ge⸗
wöhnen .

Die Rechnungsergebniſſe haben ſich recht günſtig geſtaltet . Die
Einnahmen betrugen an Kapitalz inſen 363 M. 95

1 aus den Betrieben
der Anſtalt 3932 M. 82 Pf . , an Verpflegungsgel
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an Beitragen aus der Ste ſſe 3000 M. , vol

Schutz⸗ und V5rSchutzvereine 600
M. von der

Sonſtigem 5 M.
6

Pf . , im Ge
nzen

14848 M. 58 i gaben
betrugen für Miethe und bauliche Unterhaltung 850 M. 5¹ Pf . , für den
Betrieb 784 M. 45 Pf . , für das Anſtaltsperſonal und die Verw ü˖
2757 M. 63 Pf . , für die Haushaltung , Kleidung, Schuhwerk , Ai
der Zöglinge ꝛc. 6678 M. 1 Pf . , für So onſtiges 338 M. 98 Pf . , in
11409 M. 58 Pf . Es ergab ſich ſomit ein Einnahn teüberſc huß von
3438 M. 47 Pf . , und unter Hinzurechnung der 3 Anſtalt zugefloſſenen
Schenkungen von zuſammen 516 M. 88 Pf. ein ſolcher von 3955 M.
35 Pf . , der für das Jahr 1895 zur Beſtreitung größerer Ausgaben für
theilweiſe Erneuerung und Ergänzung des Inventars , für Erweiter

Betriebseinrichtungen , für bauliche Herſtellungen im Anſtaltsgebäude ꝛc. die501

erforderlichen Mittel bieten wird .
9

1

0

Das Vermögen der Anſtalt hat am Jahresſchluß betragen an ver
zinslichen Forderungen 14589 M. 44 Pf . , an Fahrniſſen , Vorräthen un
lebendem Invent ar 7233 M. 77 Pf . , an Rechnungsreſten 283 M. 20 Pf . ,

8
t 5

nmen 22493 M Pf . und aban Kaſſenvorrath 386 M. 93 Pf . , zuſamm N. 34 Pf . und ab
züglich der unbeglichene n Ausgabsreſte von 6 M. 10 Pf . , rein 22487 M.
24 Pf .

Das Jahr 1894 ergab für

tage , auf einen Zögling dure t
26,7 Zöglinge . Der

üägliche
Aufwand fi

auf 1 M. 17 Pf . , wovon 48,5 Pf . aufN
die Bekleidung kommen .

haben ihre Thätigkeit unverändert fortgeführt . Die beiden Comites be ˖
am Schluſſe des Jahres für die Volksküche Aim Luiſenhaus aus
Frau Geheimerath Nicolai „Vorſteherin , Frau Miniſter Ellſtätter ,
Excellenz , Stellvertreterin , ſowie den Frauen Finanzrath Becker , KuUl
ſchloſſer Hammer und Geheimerath v. Ree genauer , Excellenz , endlich
aus dem Beirathe Herrn

127 Max Maiſch ; für die Volks
küche B in der Ritterſtraße aus Frau Rechnungsrath Cron ,
Vorſteherin , Freifrau Major v. Adels heim , Stellvertreterin , i
aus den Frauen Oberingenieur Hoffmann , Oberſtabsarzt Kaiſer
und Private Vierordt , endlich aus dem Beirathe Herrn Privatie
Auguſt Clever .

Die Aufſichtsdamen ( 10 Damen für je 3 Tage im Monat
Hilfsdamen ( je 3 für jeden Tag ) haben ihre Thätigkeit in befrie

Veiſe vollzogen .
Die Küche in der Rit gibt nur Mittageſſen , jene im Luiſen⸗

haus außerdem noch Abendeſſen

Ueber den Betrieb der Küchen im Jahre 1894 gibt1˖
0 E. * AeN ichuün 1 ATabelle Auskunft nebſt Vergleichung mit 1893 .
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Betrieb im Jahre 1894 1893

Preis 18

Verkauft der
Por

an tionen 7 . N

5
l A

Koſtgänger 30 844822534460ʃ45636613690
00K41. 2 7 1117 2 6 366040766/6511332433667685 .— — — Mittags FPi 07 n

NEI 10 J12407 1240070 478 178 80ʃ 83955 M 5 12 78155 4
ö ** Abends ! 1261/7815/25 —

131301 / 7819/251 23448 5851ʃ80
gaben für endseſ 10 10 Alu⸗ Aües 2 4
erung der Brod 3 — 8191124 — 373˙20 — 11921324 — 115065 U8 1U230 601 18003 256 6800 Uide ꝛc. die 8

1 40180 1
Armenrath 25 123 075 9 04 6229 8172 222 119545 U

10 810 47810 488 43800 4
I 30 44 4
12 87 14675l 31/ 7075 ] 1145 20720l 2437 506[30

verein 10 591 52 10 6 —60

3⁰ 19/ 14½70% 76 22. 80f
ö

Sofienfrauer
281 7025 — —2104 277055 ] 4333 571.

verein 10 1188 118ʃ86 510 1

412 — —
—I2578 70630l 2528 688ʃ25 5

ſorge 25 1342 335( 50 — 9
hör If˙ 2061155Wilitärbehörde — — — 2 — =R 5111 2061/55

Verkauft — 1138946370334751771/14753/05 80322 48701/85 1
Verwendet imſ[ 30 4641/ 139230 3570/ 1071 — 9578 27894 4Betrie 25 1485 371125 1 27

Betrieb 12 14851 371/25

ganzer Betriebſ — J145072387970255341/1582405 [ 200413/54621/0718990051491/25

Es wurden Portionen hergeſtellt und theils zum Verkauf , theils im
Betrieb verwendet

in Küche A. in Küche B in beiden Küchen
6 nden 142 3 222beſtander 1891 117 009 68 647 185 656

„ aus aus 1892 140 927 62382 203 309
ſtätter , 1893 1 62 540 189881
r , Kunſt 1894 145 55 341 200 413 .4

Es wurden täglich Portionen verkauft in Küche 4 381 ( 18932332
1892 373 ) und in der Küche 3 142 ( 1892 und 1893 je 161 ) . 80

„ „ Mittagstiſch nahmen Gäſte in dem Hauſe ſelbſt Alitheil in 8 olksküche

8 * ĩ täglich 266 ( 18928261 , 18938222 ) , in Volksküche B 138 ( 18922153

Privatier und
— — 45 ) . Beim 2 lbend tiſch der Küche A fanden ſich Gäſte ein

Uadlte
täglich 86 ( 1892 = 62 , 1893mS864 ) . In beiden Küchen waren ſomit t äglich
Mittags 404 Gäſte , Abends 86 , zuſammen 490 ( 18928476 , 1893S431 ) .

82 10 Es hat hiernach der Beſuch der Küche AXim Luiſenhaus erheblich zu⸗,
iedigender jener in der Küche B in der Ritterſtraße erheblich abgenommen , beide

Küchen zuſammen aber den Verkehr vermehrt
n Luiſen⸗ Aus der Abnahme des Verkehrs in der Küche B der

erklärt ſich auch die erhebliche Mehrausgabe der letzteren Küche , worüber

folgende im Einzelnen auf den in Beilage 1 folgenden Rechnungsaf
wird .
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Außer den Speiſeeinnahmen von 54621 M. 07 Pf. ergeben ſich aus

Zins 19 M. 27 Pf . und aus Geſchenken u. dergl . noch 377 M. 71 Pf .
weitere Einnahmen . Der Geſammteinnahme beider Küchen von 55 018 M.
05 Pf . ſtehen Ausgaben mit 53 669 M. 62 Pf . entgegen , ſo daß ein

Ueberſchuß von 1348 M. 43 Pf . ſich berechnet .

Im Februar 1894 wurde beſchloſſen , zwei Drittel der Ueberſchüſſe für
die Volksküchen zu beſonderem Fond anzulegen ; es ſind angelegt worden
für 18933=2734 M. 96 Pf . , für 1894⸗ = 900 M. und der Zins mit 19 M.
27 Pf . , zuſammen 1654 M. 23 Pf . Außerdem beſteht ein beſonderer

Fond zur Verſorgung der 22 Köchinnen , derſelbe betrug Ende
1893 S2 746 M. 22 Pf . und erhielt weitere Zuwendung von 150 M.

und von 109 M. 57 Pf . an Zinſen , ſo daß er auf 31 . Dezember 1894

ſich auf 3005 M. 79 Pf . berechnet .
Der Aufwand für Kranken - und Invaliditätsverſicherung der Köchinnen

betrug 205 M. 53 Pf . ( 1893 2 188 M. 65 Pf
Die Naturalvorräthe der beiden Küchen berechnen ſich auf 1580 M

und nach 10 Abzug die Inventarwerthe auf 2730 M. 16 Pf .

F . Die Kochſchule

Den Vorſtand der Kochſchule bilden die Frau Senatspräſident Wie

landt , Vorſteherin , Frau Geheimerath Hebting , Stellvertreterin , die

Frauen Kunſtſchloſſer Hammer , Geheimerath Haas , Baurath Kerler ,

Oberbürgermeiſter Lauter , Geheimerath Nicolai , Geheimerath Ullmann
und Fabrikdirektor Vetter , ſowie der Beirath Geheimer Regierungsrath
Raſina . Als Leiterin iſt Fräulein Eliſe Ernſt thätig . Ueber Nahrungs⸗
mittel und deren Behandlung , über das Kochen und die Vorgänge bei

demſelben ertheilt Herr Reallehrer Klumpp einigen weiteren theoretiſchen

Unterricht .
Die Kochſchule iſt ihrer hergebrachten Beſtimmung treu geblieben ; 7will eine gründliche Unterweiſung in einfacher Kochkunſt gewähren , ſchlie

jedoch auch feinere Speiſen von ihrem Herde nicht aus .
1. Die Kochſchule nimmt Mädchen von 15 und mehr Jahren zu jeweils

10wöchigen Unterrichtskurſen an . Die beginnen alljährlich am
2. Januar , 15 . März , 27 . Mai ,8. Auguſt und 20 . Oktober und umfaſſen

je 73 Tage . Die Schülerinnen aus der Stadt Karlsru he haben 50 Pf . ,

und die Schülerinnen von auswärts 1 M. 20 Pf . für den Tag zu bezahlen .
Die Stadtſchülerinnen erhalten

WMunsöökeſt
die aus E8 Wohnung und

volle Tageskoſt in der Anſtalt . Die Schülerinnen können mit

Genehmigung des Vorſtandes außerrhalb der Anſtalt bei Verwandten oder
Bekannten in der Stadt Karlsruhe oder der nächſten Umgebung Wohnung ,

Morgen - und Abendeſſen nehmen , in dieſem Fall kann das Schul
und Pflegegeld von 1 M. 30 Pf . auf 70 Pf. für den Tag ermäßigt
werden . Für unbemittelte Schülerinnen aus der Stadt Karlsruhe über⸗
nimmt der Stadtrath in feſter Summe von 40 M. das Schulgeld

In den fünf Unterrichtskurſen des Jahres 1894 waren 15 , 18, 17
18 und 14 Schülerinnen . Von dieſen 82 Schülerinnen nahmen 1 an

—3 Kurſen und 7 an je 2 Kurſen Theil . Werden mehrfache Zählungen

Aufwank

möglich ,
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vermieden , ſo beſuchten ſomit 78 Mädchen die Anſtalt . Es waren
34 Schülerinnen aus der Stadt Karlsruhe , 27 aus dem übrigen Baden ,
2 aus Württemberg , 6 aus Preußen ,2 aus Heſſen , 1 aus dem Elſaß und
aus der Schweiz . Von den 73 Mädchen waren 31 als Penſionäre in
der Anſtalt , 42 wohnten in der Stadt . Für 9 Mädchen zahlte die Stadt

je 40 M. , 4 waren frei ; 27 Schülerinnen zahlten je 50 Pf . , 33 je 1 M.
20 Pf . täglich .

2. Als Wanderkochlehrerinnen vollendeten 4 Mädchen die vorge —
ſchriebenen 3 Kurſe ; ſie wurden zur ſelbſtändigen Ertheilung von Koch
unte rricht für gut befähigt erklärt . Als Beitrag zu den Koſten der Heran

ldung von Wanderkochlehrerinnen erhielt die Kochſchule aus den von
Großh⸗ Oberſchulrath zur Verfügung geſtellten Mitteln 520 M. Die
Mädchen ſind im III . Kurs ganz frei .

3. In der Zeit vom 29 . Januar 1894 bis 26 . Januar 1895 hat die
Kochſchule 11 Kurſe für Arbeiterinnen abgehalten . Jeder Kurs wurde
von 12 Theilnehmerinnen beſucht , dauerte 10 Wochen und ſollte vorſchrifts
gemäß je an 2 Abenden in der Woche Unterricht gewähren . Wegen der

Feiertage u. dergl . wurden jedoch für die 11 Kurſe nur 212 Unterrichts
abende erreicht , durchſchnittlich für einen Kurs 19¾ , Abende .

1Ul
bi

Zahl der A uf wand
Zu⸗Kani . 117 3

Kurszeit Koch⸗ Schüler⸗ Kohlen HilfsKurſe ch
Schale gs⸗ und Hilfs⸗ ſammen

abende innen mittel Gas lehrerin

N. . 2 N.
3 9 36 [ 114 . 2829 . 50 59 . — 202 . 78
9 58 36 112 . 27 29 . —58 . — 199 . 27

57 36 57 . 198 . 21
2 38 85 19 — 38 — 142 . —

Sahr 18 — 11 212 132 K424. 26 106 . — 212 . — 742 . 26

Der Aufwand von 424 M. 26 Pf . iſt auf Grund der Feſtſtellungen
der Küche für die an jedem Kochabend derbrauchten Nal

hrungsmittel berechnet;
dagegen iſt für jeden Kochabend für Gas und Koh len der Beitrag von
50 Pf . ſowie für Gehalt , Koſt und Wohnung der Hilfslehrerin der Betrag
von 1 M. angeſetzt . Ein Kochabend kommt durchſchnittlich insgeſammt
auf 3 M. 50 Pf . , für eine Schülerin auf 29 Pf . zu ſtehen. An dieſem
Aufwand haben die Schülerinnen , welche für jeden Abend , ſoweit
möglich, 10 Pf . in eine aufgeſtellte Sammelbüchſe einzulegen haben , die
Summe von 174 M. 18 Pf. getragen , es blieb ſomit dem Verein noch ein
Betr

aug.
von 504 M. 48 Pf . zu tragen .

ieſe Arbeiterinnen⸗Kochkurſe erfreuten ſich bisher der werkthätigen
Unterſtügung f

ſeitens der Herren Arbeitgeber . Ohne deren Anregung wird
es kaum — Schülerinnen in genügender Zahl zu erhalten . Es drängt
uns deshalb , den Herren Arbeitgebern unſern wärmſten Dankel hier beſonders
ausz zuſprechen .

4. Um unſere Unterrichtsmethode kennen zu lernen , waren jeweils
einige Wochen anweſend : 2 kathol . Ordensſchweſtern aus Luxemburg , eine
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Diaconiſſin aus dem Mutterhaus zu Sobernheim , ein Fräulein der Frauen —

Arbeits - , Koch — Haushaltungsſchule in Baſel .

Wir freuen uns dieſer Beziehungen zu verwandten

werden auch in Zukunft unſere Anſtalt gerne für ſolche

halten .
5. Bezüglich des Rechnungsergebniſſes weiſen wir auf Beilage 1 dieſes

— — hin
Mit 9— ank müſſen wir hier noch eines Wun

Miniſteriums des Innern — 400 M. und des bereits ern

Großh . Oberſchulrathes , ſowie eines Zuſchuſſes der

200 M. Erwähnung thun

Die Naturalvorräthe betruge 8 Jahre 204 M.

( 1893 ◻ρ130M. ) und nach Abzug ! Invente 57 M.

49 Pf . ( 1893 2 Q2474 M. 45 Pf .

G. Die Flickſchule

Die Flickſchule für junge Mädchen hat im Winter 1894/95

eine Erweiterung erfahren und ſic
ch

genöthigt geſehen , einen vier

einzurichten , um alle ſich meldenden Schülerinnen aufnehmer

Von Anfang Oktober bis Oſtern wurden in 4 geräumiger hulſälen

92 Flickſtunden abgehalten , die wöchentlich von 280 — 300 jungen Me85
chen

im Alter von 13 — 18 Jahren beſucht waren . Zur thätigen Mith

der Flickſchule ſind einige Damen neu gewonnen worden , die früherenhaben
wie bisher in treuer Arbeit mitgewirkt . Die Zahl der helfenden Damen

iſt auf 30 geſtiegen . Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin hatte die

Gnade , die Flickſchule mehrmals mit Höchſtihrem Beſuche zu beehren und

zu .ie
bedeutend vermehrten Ausgaben für Arbeitsmaterial , Weihnachts

beſch —22 * und Inſtandhalten der Säle beliefen ſich auf 758 M
70 Pf . und wurden gedeckt durch reiche Gaben Ihrer Königl . Hoheit d
Großherzogin und vieler gitiger Freunde , ſowie durch Beiträge des

Armenraths und der Abtheilungskaſſe . Die Einnahmen , einſchließlich des

Kaſſenreſtes aus voriger Rechnung betragen 933 M. 58 Pf . Es bleibt

ſomit für die Wiederaufnahme der Arbeit im Herbſt ein Ein nahmeüberſchuß

von 174 M. 88 Pf .
Vorſteherin : Frau Anna Lauter , Stellvertreterinnen : Frl . Bohm

und Frl . Roth . Engeres Comite : Frau Oberrechnungsrath Bauer und

die Fräulein Eiſenlohr , Engler , Forſchner , Mattil und Schellen

berg .

El

H. Der Flickverein .

Die Flickabende ſind auch im Winter 1894,95 recht zahlreich beſucht

geweſen und waren die beiden in der Kleinkinderbewahranſtalt zur Verfügung
Räume ſtets angefüllt , indem die Zahl der Theilnehmerinnen bis

zu 130 anſtieg . Der nicht unbeträchtliche Verbrauch an Arbeitsmater rial

konnte durch die reichlichen Gaben an Geld , Kleidung⸗Sſtüccken und Flickſtoffen ,

welche dem Verein von langjährigen , ſtets opferbereiten Freunden und ganz

wendun

43 Pf .

Kaſſenv

StatSld
9 9

N 5Baue !
SenatsSendls

unſeren
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43

beſonders von Königl . Hoheit der Großherzogin zugefloſſen ſind ,
gedeckt und der Verein der er Aufgabe gerecht werden . Die Auf⸗
wendungen beliefen ſich abgeſehen von den Schenkungen — auf 487 M.
43 Pf . Es wird 7enungeachtet auch für den nächſten Winter noch ein

Kaſſenvorrath von 323 M. 44 Pf . vorhanden ſein .

An Weihnachten
——

Beſcherungsfeier für die Theilnehmerinnen
ſtatt , zu welcher Ihre. 5 Hoheit die Großherz Ygin eine Vertreterin
abzuordnen geruhten . Diel

bisherig e Uebung , auf die
5. rauen durch Vorleſen

paſſender Lehrſtücke und Vorführung von Beiſpielen häuslichen und gottes
fürchtigen Sinnes einzuwirken , ſoll in erweitertem Umfang fortgeſetzt werden .

Außer der Präſidentin der Abtheilung IVN, Frau Geheimerath Ull

mann betheiligten ſich an der Leitung der Flickabende die Frauen :
Geh . Sberregierm igsrath Becherer , Vorſteherin , Werwaltungsgerichtsrath
Oſtner , Stellvertreterin , Miniſterialrath Brau n , Geheimerath Haas ,
Geheimerath Hebting , Hausmutter Schmidt , Frl . Siegle und Frau
Rentner Weill .

PRofgnZFIaIun 8 6 * ˙I. Beſchäftigungsverein I.

Der Vorſtand der Unterabthe ung beſteht aus der Vorſitzenden : Frau
Stadtrath rre ſowie aus den Miggliedern : Freifrau Major v.
Adelsheim , Freifräulein v. Adelsheim , Frau Obe errechnungsrath
Bauer , Frau Stadtrath Engelhardt , Freifrau v. Grünau , Frau
Senatspräſident v. Stößer , Frau Hausmutter Schmidt .

Die Geſchäfte mit dem Militärbekleidungsamt beſorgte Herr Hof —
lieferant Max Maiſch .

Der Beſchäftigungsverein hat im Jahre 1894 ſeine Thätigkeit in

gewohnter Weiſe fortgeſetzt . Nebſt den ſonſt üblichen Gegenſtänden ( Hem⸗

den, Jacken , Beinkleider und dergl. ) wurde auch noch eine große Partie
Küc chenwäſche angefertigt , ſowie eine rege Arbeitsvermittlung unterhalten ,
bei der entweder von gegebenen Stoffen die Gegenſtände nach Wunſch der
Beſteller gefertigt oder Arbeitskräfteszur Inanſpruchnahme nach Bedürfniß
nachgewieſen wurden .

So wurde uns durch gnädige Zuwendung Ihrer Königl . Hoheit der

Großherzo gin Stoff übergeben zur Anfertigung von Hemden und Jacken .
Eine zweite größere Arbeit wurde für die Einrich ztung eines Pfründner⸗
hauſes nach auswärts übernommen . Auch wurden à Frauen mehrere
Dutzend Hand⸗ , Teller - und Wiſchtücher anläßlich desSoolbadbazars zur
Verfertigung überwieſen .

Unſer Hauptabſatz fand auch in dieſem Jahre bei dem in der 2. Advent

woche — — Verkauf ſtatt , welchem großer Beſuch von Seiten unſerer

Freunde z Theil wurde .

Die Auslagen für Arbeitsſtoffe betrugen 661 M. 22 Pf . , für Arbeits⸗
löhne 398 M. 95 Pf . Durch die Gnade Ihrer Königl . Hoheit der Groß —

herzogin durften wir einer jeden unſerer Frauen eein warmes Hemd oder

Jacke als Geſchenk übergeben, wofür wir auch Namens der Beſchenkten
inſeren innigſten Dank ausſprechen .

N
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An Geſchenken zur Weihnachts beſcherung empfingen wir verſchiedene

größere Partien an Flanell und Kattun , wofür wir insbeſondere den Herren

Kaufmann und Kaufmann Schwarzwälder zu danken haben .

Für das Königl . Bekleidungsamt des XIV . Armeecorps wurden die

käharbeiten für 946 Tuchhoſen , 474 Drillichhoſen , 9237 Unterhoſen ,

Drillichjacken , 17057 Hemden , 450 Helmkappen , zuſammen 28 172 Stück

für 5805 M. 93 Pf . geleiſtet ( 1893 M17559 Stück 3874 M. 06 Pfj, .

Es handelt ſich hier um Arbeit mit Nähmaſchinen . Das Bekleidungs
amt liefert die zugeſchnittenen Stoffe . Der Preis für das Näher meiner
Tuchhoſe betrug 74 Pf . , einer Drillichhoſe 29 Pf . , einer Unterhoſe 21,222

24 und 25 Pf . , einer Drillichjacke 38 Pf . , eines Hemdes 19½ , 20 und
25 Pf . , einer Helmkappe 11 Pf .

An den Arbeiten betheiligten ſich im Januar 42 , im Juli
46 und im

Dezember 49 Frauen und Mädchen ; gleiche Betheiligu ing fand in den

übrigen Monaten ſtatt , wir müſſen aber von Entzifferung Umgan g nehmen .

8

K. Vermittelung billiger Wohnungen .

Die Geſchäfte dieſer Abtheilung beſorgten die Präſidentin Frau Ge

heimerath Ullmann , ſowie die Frauen Rechnungsrath Cron , Oberſt

Weizel , Kunſtſchloſſer Hammer , Geheime Hofrath Neßler und Archiv

direktor v. Weech .

Die Aufgabe beſchränkt ſich darauf , bezüglich der 21 Wohnungen ,
welche in den ſtädtiſchen Häuſern Nr . 10 , 12 , 14 und 16 der Schwanen

ſtraße zur Verfügung geſtellt ſind , bei Mietherwechſel die künftigen Miether

in Vorſchlag zu bringen , von den Miethern alle 14 Tage die Miethbeträge
einzuziehen und darüber zu wachen , daß die Miethbedingungen beobachtet

werden . Die Miether haben die Verpflichti ung , keine Aftermiether oder

Schläfer aufzunehmen , ſich ehrbaren und friedfertigen Verhaltens zu befleißigen ,

Ordnung und Rein lichkeit in ihren Wohm ungen zu pflegen und die Mieth

zinſe pünktlich zu den vertragsmäßigen Zielen zu bezahlen . Die Miether ,

welche dieſen Bedingungen genau nachkommen , erhalten von der Stadt am

Jahresſchluß eine Prämie von 15 ‘ des Miethzinſes und nach Umfluß

von je 2 Jahren zur Ausſtattung ihrer Wohnungen ein Geſchenk im An

kaufspreis von 5 —10 M.

Zu Weihnachten 1894 wurden an die 18 Miether 322 M. 66 Pf .
als Prämien vertheilt und an 10 Miether Geſchenke im Werth von je
10 M. , zuſammen 100 M. verabfolgt . 0 in dieſem Jahre wurde ein

Weihnachtsbaum errichtet . Die baaren Prämien ( 12 —24 M. , durchſchnittlich

17 M. 92 Pf . ) wie auch die Geſchenke Wollbrchen Kleidungsſtoffe u. dergl . )

ſind für die Weihnachtszeit recht erwünſcht gekommen .

L. Sonntagsverein .

Der Sonntagsverein verſammelte im Singſaal der Höheren Mädchen

ſchule jeweils Sonntags von 4 —6 Uhr bene zwiſchen 20 —40 ſchul⸗

entlaſſene Mädchen , um ihnen Unterhaltung und Belehrung zu bieten .

Nach fröhlicher Einleitung mit Geſang , wobei die ſchönſten Volkslieder

( zum Theil mehrſtimmig ) fleißig eingeübt wurden , folgte ein ernſterer Ab

ſchnitt .
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ſchnitt . Es wurden Gedichte und Sprüche diktirt , die dann für das nächſte
Mal auswendig gelernt ( je nach dem Inhalt oft von mehreren Mädchen

gemeinſchaftlich ) vorgetragen wurden .

Auch Kochrezepte wurden gegeben und häusliche Pflichten der Mädchen
beſprochen .

Alle 14 Tage trat an Stelle dieſer Thätigkeit während des Winter —⸗

halbjahres ein leichtfaßlicher Vortrag , der von einem der Herren , die ſich
dem Verein freundlichſt zur Verfügung geſtellt , gehalten wurde .

Da wurden Themata aus der Naturkunde behandelt oder aus der

Geſchichte anſprechende Lebensbilder berühmter Perfſönlichkeiten vorgeführt ,
oder durch Reiſebeſchreibungen Land und Leute 5 Ferne den Mädchen

nahe gebracht . An dieſe ernſteren Dinge ſchloß ſich dann je nach der zur

Verfügung bleibenden Zeit das Vorleſen einer Erzählung , ein luſtiges
Räthſelrathen und andere Spiele im Zimmer und , wenn es die Witterung
erlaubte , im Freien .

Weſentlich Ateert wurden die Zwecke des ?— durch ſeine kleinen

Feſte , das am 7. Oktober gefeierte Jah resfeſt , das Geburtsfeſt Ihrer
Königl . Hoheit der Großherzogin , wobei , wie all jährlich , die Schülerinnen ,
welche länger und regelmäßig die Verſammlungen beſuchten, mit Büchern
beſchenkt wurden und endlich das Weihnachtsfeſt mit der Gabenver⸗

looſung , wodurch an die etwa 65 Mädchen allerlei hübſche und nützliche
Dinge beſchert wurden . Alle dieſe Feſte brachten hübſche Vorträge der

ſowie anregende Anſprachen des Herrn Beirathes .
er Vorſtund des Vereins beſteht aus : Frau Geh . Oberregierungsrath

v. — den Fräulein Brauer und Kühlenthal mit dem Beirathe
Profeſſor Imgraben . Als — — wirken mit : Frau Oberbürger⸗
meiſter Lauter und Frau v. Peternell und die Fräulein v. Beck ,
Poppen , Winter und 896 54

Thätigkeit der Zweigvereine .
Das Jahr 1894 hat eine neue Vermehrung der Zahl unſerer Zweig⸗

vereine durch den Zutritt von 16 neuen Vereinen gebracht . Es ſind dies

die Vereine von Aglaſterhauſen , Broggingen , Dill —

Weißenſtein , Döggingen , Eaieter , Hauingen , Heiligen —
berg , Oefingen , Schefflenz , Schliengen , Schluchſee , Uehlingen ,
Uiffin gen , Weil und Wolterdin ; gen . In Wegfall gekommen iſt keiner .
Am Jahresſchluß beſtanden ſonach im Ganzen 211 Zweigvereine . Von
den neu gebildeten Vereinen verdankte eine Anzahl ſeine Entſtehung einer

unmittelbaren Anregung ſeitens der hohen — — vier einer ſolchen
Ihrer — aucht der Fürſtin zu Fürſtenberg ( Döggingen , Heiligen⸗
berg , Oefingen und Wolterdingen ) , einer ( Uiffingen ) den Anregungen , die

durch die Landesverſamml lung zu Tauberbiſchofsheim gegeben wurden .

Sehr mannigfach waren wieder die Leiſtungen der einzelnen Zweig⸗
vereine auf dem weiten Felde wohlthätiger und gemeinnütziger Arbeit , wie
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